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SEHR GEEHRTE LESER:INNEN 
UND GESCHÄFTSPARTNER:INNEN,
Als mittelständisches deutsches Unternehmen aus Sundern im 
Sauerland beschäftigt sich SEVERIN seit seiner Gründung im 
Jahr 1892 zunehmend mit Nachhaltigkeit: Bereits im Jahr 1961 
wurde eine eigene Prüfabteilung in Deutschland für Produkt-
qualität und Sicherheit gegründet. Der erste richtige Service 
folgte 1976 und seit 1985 bieten wir auch Reparaturlösungen an. 
1992 wurde in dem Zuge mit SEVERIN CAPRICE die erste repa-
raturfähige Filterka� eemaschine auf den Markt gebracht. Das 
Unternehmen verfügt seit mehr als 30 Jahren über ein eige-
nes Reparaturcenter, wo allein im Jahr 2023 Waren im Wert 
von mehr als 2,5 Millionen Euro repariert wurden (Summe aus 
A- und B-Ware sowie aufbereiteten und reparierten Retouren). Im 
Juni 2024 wurde SEVERIN für den Deutschen Nachhaltigkeitspreis 
2025 nominiert. Der Preis wird für vorbildliche Leistungen und Fort-
schritte in den Bereichen Klimaschutz, Naturschutz, faire Wert-
schöpfungsketten und soziales Engagement vergeben.

Die Klimakrise wird immer deutlicher, weil ihre Auswirkungen 
zunehmend spürbar und bedrohlicher werden. Von extremen 
Wetterereignissen und steigendem Meeresspiegel über den 
Verlust der Biodiversität und von gesundheitlichen Risiken bis 
hin zu erheblichen wirtschaftlichen Kosten und sozialem Druck – 
die Dringlichkeit, jetzt zu handeln, um die schlimmsten Folgen 
zu verhindern, war noch nie so groß. Es ist entscheidend, dass 
Unternehmen gemeinsam an Lösungen arbeiten, um eine nach-
haltige und lebenswerte Zukunft zu sichern.

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht ist der nächste konse-
quente Schritt, um unter den deutschen Mittelstandsunterneh-
men (mit einer Unternehmensgröße von unter 500 Mitarbeiten-
den) den Anspruch auf eine Führungsrolle für Nachhaltigkeit im 
Bereich Haushaltselektronik weiter zu unterstreichen. Es ist ein 
klares Bekenntnis zu Transparenz und Verantwortung gegen-
über zukünftigen Generationen.

Der Bericht bezieht sich auf die Geschäftsjahre 2022 und 2023 
und entspricht den GRI-Standards „unter Bezugnahme“ gemäß 
GRI-Update 2021, welches zum 1.1.2023 in Kraft trat. Zukünftig 
werden wir gemäß den Europäischen Nachhaltigkeitsberichts-
standards im Rahmen der Corporate Sustainability Reporting 
Directive berichten. Im Unternehmen wurde ein Experte für 
Nachhaltigkeit ernannt, dessen Aufgabe es war, zusammen mit 
einem externen Berater als unterstützende Instanz abteilungs-
übergreifende Arbeitsgruppen zu bilden. Übergeordnetes Ziel 
war es, das Thema Nachhaltigkeit als festen Bestandteil in das 
zukünftige Geschäftsmodell zu integrieren und den Fortschritt 
jährlich als Bericht zu dokumentieren und zugleich messbar zu 
belegen. 

Im Jahr 2023 haben wir uns konkret damit beschäftigt, die Aus-
wirkungen unserer Geschäftstätigkeiten zu analysieren, Gesprä-
che mit Stakeholdern zu führen und strategische Handlungsfel-
der zu erschließen. Wir haben ausführliche Datengrundlagen in 
verschiedenen Bereichen erhoben, um nachhaltige Betrach-
tungsweisen in laufende Prozesse zu implementieren.

Unser Unternehmen hat sich eine Reihe von Nachhaltigkeits-
zielen gesetzt, um ökologische Verantwortung und soziale 
Gerechtigkeit in unseren Geschäftsprozessen zu verankern. 
Wir verpfl ichten uns, dauerhaft alle Richtlinien und gesetzlichen 
Sicherheitsvorgaben für unsere Produkte einzuhalten und zu 
gewährleisten. Durch die Defi nition von Gleichteilen wollen wir 
zukünftig die Ersatzteildi� erenzierung reduzieren und Repara-
turen erleichtern, was gleichzeitig den Abfall minimiert und die 
Lebensdauer unserer Produkte verlängert.

Ein weiterer Fokus liegt auf der Erhöhung der Wiederverwer-
tungsquote eingehender Retouren und dem vermehrten Ein-
satz recycelter Materialien in unseren Produktverpackungen. 
Wir möchten unseren Kunden volle Transparenz über alle ein-
gesetzten Materialien bieten, um bewusste Kaufentscheidungen 
zu unterstützen. Die Auswahl und Bewertung unserer Lieferanten 
wird durch klar defi nierte Nachhaltigkeitskriterien geleitet, um 
sicherzustellen, dass auch unsere Partner umweltfreundlich und 
sozial verantwortlich agieren.

Ein zentrales Ziel ist die Einsparung von direkten und indirekten 
CO2-Emissionen (Scope 1, 2, 3). Dazu wollen wir einen detaillier-
ten Maßnahmenplan erstellen, der uns dabei hilft, die Emissio-
nen sukzessive bis 2030 zu reduzieren. Durch dieses Vorgehen 
streben wir eine nachhaltige Entwicklung an, die sowohl unsere 
ökologische als auch unsere soziale Verantwortung refl ektiert.

Abschließend möchten wir betonen, dass Nachhaltigkeit für das 
Unternehmen SEVERIN nicht nur ein Schlagwort ist, sondern tief 
in unserer Unternehmenskultur verankert ist. Im vergangenen 
Jahr konnten durch vielfältige Veränderungsprozesse in den Be-
reichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung signifi kante 
Fortschritte erzielt werden, welche nun erstmals in diesem Be-
richt festgehalten werden. Unser Engagement für Nachhaltigkeit 
zeigt sich nicht nur in ökologisch verantwortungsvollem Handeln, 
sondern auch in der Förderung einer fairen und integrativen Ar-
beitsumgebung sowie in der engen Zusammenarbeit mit unse-
ren Partnern und der Gesellschaft.

Wir sind uns bewusst, dass der Weg zu einer vollständig nach-
haltigen Zukunft kontinuierliche Anstrengungen erfordert. Wir 
sind daher bestrebt, auch in Zukunft innovativ und verantwor-
tungsbewusst zu handeln, um die von uns gesetzten Nachhal-
tigkeitsziele zu erreichen und unsere Performance kontinuierlich 
weiter zu optimieren. Wir danken unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, Kunden, Lieferanten und Partnern für ihre Unter-
stützung und ihr Vertrauen. Gemeinsam gestalten wir eine nach-
haltige Zukunft – für unser Unternehmen, unsere Umwelt und für 
zukünftige Generationen.
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1.0 EXECUTIVE  
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1.0  EXECUTIVE SUMMARY ERFOLGE 2023

ZIELE 2025/2026

Im Frühjahr 2023 wurde die Position eines Experten für 
Nachhaltigkeit als eigenständige, interne Stelle geschaf-
fen. Zusammen mit dem Terra Institute für Nachhaltigkeit 
wurden in diesem Jahr erste Maßnahmen umgesetzt und 
neue Arbeitsstrukturen durch die Bildung von Arbeits-
teams und die Durchführung von regelmäßigen gemein-
samen Workshops geschaffen.

Im Herbst 2023 begann das Projekt zur Entwicklung einer 
umfassenden Nachhaltigkeitsstrategie. Bei der Erstellung 
der Strategie haben wir uns auf die wesentlichen qualita-
tiven Ziele fokussiert, da in vielen identifizierten Themen-
bereichen die Basis für die weitere Datenermittlung erst 
noch entwickelt werden muss, um konkrete quantitative 
Zielsetzungen definieren und umsetzen zu können.

UNSERE VISION BIS 2030
Wir sind ein Elektrokleingerätehersteller aus Sundern mit einer globalen Kundschaft, die sich aus allen Gesellschafts- und 
Einkommensschichten sowie verschiedensten Kulturen zusammensetzt. 

Die Erfüllung globaler Sicherheitsstandards, eine exzessive Qualitäts- und Compliance-Orientierung sowie die Schulung 
unserer Mitarbeitenden sind wesentliche Elemente der Unternehmensphilosophie. Zudem legen wir Wert auf eine Verifizie-
rung unserer Partner im Netzwerk von Amfori.

Wir streben an, diesen Nachhaltigkeitsgedanken in den nächsten sechs Jahren weiterzuentwickeln, wobei nicht nur die 
Standorte, sondern insbesondere die Geschäftstätigkeiten und Produkte einbezogen werden. Alle festgelegten Maßnah-
men richten sich an die identifizierten wesentlichen Themen: 

Die Relevanz von Nachhaltigkeit nimmt stetig zu, da die Auswirkungen des Klimawandels und der Umweltzerstörung zuneh-
mend spürbar werden. Für die kommenden zwei Jahre wurden erste Nachhaltigkeitsziele definiert, die nach und nach erweitert 
werden. Die übergeordnete Intention ist die Verringerung des ökologischen Fußabdrucks sowie die Förderung von sozialer und 
wirtschaftlicher Nachhaltigkeit.

WESENTLICHE  
THEMEN

ZIELE
ZEIT-
RAUM

Kunden- und  
Produktsicherheit

Richtlinien und gesetzliche Sicherheitsvorgaben für alle Produkte dauerhaft einhalten 
und gewährleisten

Stetig 
prüfen

Kreislaufwirtschaft &  
Verpackung

Erstellung einer Guideline „Nachhaltigkeit“ als Annex zu den SEVERIN-Design-Guidelines 2025

Kreislaufwirtschaft &  
Verpackung

Definition von Gleichteilen, u. a. um Ersatzteildifferenzierung zu reduzieren und  
Reparaturen zu erleichtern

2026

Kreislaufwirtschaft &  
Verpackung

Prüfung der Möglichkeit von Rezyklat-Einsatz in der Produktion 2026

Kreislaufwirtschaft &  
Verpackung

Erhöhung der Wiederverwertungsquote eingehender Retouren 2025

Kreislaufwirtschaft &  
Verpackung

Erhöhung des Einsatzes recycelter Materialien in der Produktverpackung 2025

Kreislaufwirtschaft &  
Verpackung

Transparenz für Kunden über alle eingesetzten Materialien schaffen 2025

Lieferkette Definition von Nachhaltigkeitskriterien für Lieferantenauswahl und -bewertung 2025

Lieferkette Durchführung eines ersten Lieferanten-Scorings auf Basis nachhaltiger Kriterien 2025

Klima Einsparung von CO2-Emissionen (Scope 1, 2, 3) 2026

Klima Optimierung von Strom, Gas, Abfällen am Hauptsitz in Deutschland 2025

Klima
Erstellung eines detaillierten Maßnahmenplans zur sukzessiven Reduzierung der  
Emissionen bis 2030

2026

Governance Erarbeitung eines globalen Policy-Frameworks 2025

Governance Sofortiger Eingriff bei Compliance-Verstößen (Zero Tolerance)
Stetig 
prüfen

Mitarbeitende Erhebung eines globalen SEVERIN-Diversity-Scores 2025

Mitarbeitende
Durchführung der jährlichen Mitarbeitenden-Befragung und separate  
Nachhaltigkeitsbefragung

Jährlich 
prüfen

(SDG 13)

KLIMA

MITARBEITENDE

KREISLAUF-
WIRTSCHAFT & 
VERPACKUNG

GOVERNANCE

LIEFERKETTE

KUNDEN- UND 
PRODUKT-
SICHERHEIT

(SDG 5)

(SDG 12)

(SDG 8)

(SDG 7)

(SDG 12)

IM GESCHÄFTSJAHR 2023 KONNTEN WIR FOLGENDE ERFOLGE VERZEICHNEN:

•  Ein wegweisendes Projekt wird ausgeweitet: Die Rücknah-
me und Reparatur von SEVERIN-Produkten in expert Elekt-
rofachmärkten wurde gestartet und wird nun ausgeweitet.

•  Einführung einer B-Ware-Plattform in unserem Online-
Shop: Diese Plattform ermöglicht es Kunden, qualitativ 
hochwertige Produkte zu erwerben, während SEVERIN 
gleichzeitig den Wert geretteter Schrottware steigert.

 

•  Wir haben einen detaillierten Leitfaden für die Bewertung 
von Reparaturen erstellt. Dieser dient als Orientierungshilfe 
und ermöglicht es, umfangreichere Entscheidungen über 
Reparaturmöglichkeiten zu treffen. 

•  Im Vergleich zu 2021 konnten wir den Anteil reparierter 
Retouren von 29 % auf >55 % steigern. Dies zeigt unse-
re wachsende Effizienz bei der Wiederverwendung und 
Reparatur von Produkten, was wiederum einen positiven 
Einfluss auf die Umwelt hat.
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2.0 VORSTELLUNG 
SEVERIN
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1961

1976 1991 1995 2018 2022

1985 1992 2005 2019

2020 202320222021

BBQ & 
FUNFOOD

PRODUKTESEVERIN-HISTORIE - EXTRAKT
SEVERIN ist ein international tätiges Unternehmen der Hausgerätebranche mit Hauptsitz in Deutschland. 
Wir entwickeln, produzieren und vertreiben Groß- und Kleingeräte für den Haushalt.

Wir entwickeln unsere Produkte an unserem Hauptsitz in Deutschland und geben sie zur Produktion an unsere konzerneigene 
Produktionsstätte in Asien oder an externe Lieferanten weiter. 

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt direkt an den Endverbraucher, an den Großhandel und über unser OEM-Geschäft weltweit. 
Unser Produktsortiment umfasst eine Vielzahl von Haushaltshelfern und Grill- sowie Kühlgeräten. Die SEVERIN-Produktwelt ist in 
folgende Kategorien unterteilt: 

Zum Jahresende 2023 beträgt die Anzahl der Sortimentsartikel, der sogenannten Stock Keeping Units (SKUs), 296 
(exklusive Phase-out-Produkte und Direktgeschäft).

Eröff nung einer 
eigenen Prüfab-
teilung und eines 
telefonischen 
Kundendienstes

Eigene Service-
abteilung mit 
Kundendienst

Gründung der 
ersten Vertriebs-
gesellschaft in 
Frankreich

Eröff nung der 
Produktionsstätte in 
Shenzhen, China

Übernahme durch die 
TRM-Beteiligungs-
gesellschaft als 
neuer Gesellschafter 

Stärkung des 
eCommerce und 
internationale 
Expansion

Eröff nung neuer 
Montagehallen
sowie Fertig- und 
Ersatzteillager

Markteinführung 
der SEVERIN Filter-
kaff eemaschine 
Caprice

Inbetriebnahme des 
Hochregallagers in 
Sundern mit einer 
Kapazität von 36.000 
Palettenplätzen

Neben Europa
Fokussierung auf 
den Absatzmarkt in 
Asien

Kaff ee & Frühstück: Kaff eemaschinen, Milchaufschäumer, Toaster, Wasserkocher
BBQ & Funfood: Raclette, Fondue, Elektrogrillgeräte
Küche: Küchenmaschinen, Multizerkleinerer, Mixer, Heißluftfritteusen, Kochplatten
Mikrowellen und Backöfen: Mikrowellen und Toastöfen
Kühlen & Gefrieren: Kühlschränke und Gefrierboxen
Bodenpfl ege: Boden- und Handstaubsauger

KAFFEE & 
FRÜHSTÜCK

MIKROWELLEN & 
BACKÖFEN

KÜHLEN & 
GEFRIEREN

KÜCHE

BODENPFLEGE
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ORGANISATIONSSTRUKTUR SEVERIN
Der Hauptsitz unseres Unternehmens in Sundern im Sauerland ist von entscheidender Bedeutung für die Steuerung der 
Unternehmensaktivitäten. Von hier aus treiben die Bereiche Kundenservice, Logistik, Produktmanagement, Innovation, 
Marketing, Qualitätsentwicklung und Produktsicherheit die zukunftsfähige Ausrichtung des Unternehmens voran und  
steuern die bestehenden Produktportfolios und Marktmaßnahmen.

Gemeinsam mit dem in Sundern ansässigen Vertrieb für den deutschen Markt sorgen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in sechs weiteren europäischen Vertriebsniederlassungen dafür, dass unsere Produkte ihren Weg in die Haushalte 
weltweit finden.

STANDORTE (2022-2023)
Unsere Produkte werden in über 80 Ländern vertrieben. Weltweit sind mehr als 470 Mitarbeitende für SEVERIN tätig (Stand Dezember 2023). 

Die Unternehmensstandorte verteilen sich wie folgt:
3 Produktionsstandorte weltweit
• SEVERIN Household Electrical Appliances Ltd. – sowie weitere verschiedene Lieferanten in China
• Ein Lieferant aus Griechenland
• Ein Lieferant aus der Türkei

1 Standort in Asien
• SEVERIN Asia Ltd. – Einkaufsbüro Hongkong  

7 Standorte in Europa
• SEVERIN Elektrogeräte GmbH - Hauptsitz in Deutschland seit 1892
• SEVERIN France Sarl. – Vertriebsniederlassung Frankreich seit 1991
• SEVERIN Italia Srl. - Vertriebsniederlassung Italien seit 2000
• SEVERIN España SL - Vertriebsniederlassung Spanien seit 1997
• SEVERIN Polska SP.Z.o.o. - Vertriebsniederlassung Polen seit 2005
• SEVERIN Nederland BV - Vertriebsniederlassung Niederlande seit 1995
• SEVERIN Svenska AB - Vertriebsniederlassung Schweden seit 1995

Distributor/Exporteur

eigener Vertrieb

Vertriebsniederlassungen

SEVERIN Elektrogeräte GmbH (SEG)
Sundern

SEVERIN Household Electrical Appliances  
(Shenzhen) Ltd. (SSL) 

Shajing, China (Produktion)

Sandora Household Electrical Appliances  
(Shenzhen) Ltd. (SDSL) 

Shajing, China (Produktion)

SEVERIN Asia Ltd. (SAL)  
Hong Kong (SAR), China (Vertrieb)

Sandora Asia Ltd. (SDAL)  
Hong Kong (SAR), China (Vertrieb)

SEVERIN Electrical Appliances  
(Shenzhen) Ltd. (SEASL)
Shajing, China (Vertrieb)

SEVERIN España S.L. (SE)
Toledo, Spanien (Vertrieb)

SEVERIN Italia Srl. (SI)
Mailand, Italien (Vertrieb)

SEVERIN Nederland BV (SN)
Amsterdam, Niederlande (Vertrieb)

SEVERIN France Sarl. (SF)
Illkirch, Frankreich (Vertrieb)

SEVERIN Svenska AB (SSV)
Stockholm, Schweden (Vertrieb)

SEVERIN Polska Sp. z.o.o. (SP)
Gdynia, Polen (Vertrieb)
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3.0 DESIGN & 
BRANDING
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DESIGNPHILOSOPHIE

Die SEVERIN-Designphilosophie ist die Grundlage für die 
Entwicklung unserer Produktpalette. Sie basiert auf einem 
harmonischen Zusammenspiel von Funktionalität, Ästhetik 
und Nachhaltigkeit. Unser Konzept ist von fünf zentralen 

Säulen geprägt, die sich in dem Design der zukünftigen 
Produkte widerspiegeln werden: 

einfach, menschlich, innovativ, hochwertig, nachhaltig.

Einfach: Der Fokus liegt auf Reduktion und Einfachheit. Im 
Vordergrund stehen eine intuitive Bedienbarbarkeit und 
ein klares Design.

Menschlich: Unser Produktdesign zeichnet sich durch 
eine großzügige und fl ießende Formgebung mit warmen 
Materialien aus.

Innovativ: Immer mit dem Blick auf die Bedürfnisse unse-
rer Anwenderinnen und Anwender, entwickeln wir unsere 
technologischen Lösungen stetig weiter.

Hochwertig: bedeutet für uns, dass hochwertige 
Materialien für die bestmögliche Performance präzise ver-
arbeitet werden, damit sich unsere Kundinnen und Kunden 
immer auf unsere Produkte verlassen können.

Nachhaltig: bildet das Fundament der SEVERIN-Design-
philosophie. Wir streben die Verwendung von hochwerti-
gen und umweltfreundlichen sowie, wenn immer möglich, 
recycelten Materialien an. Dabei setzen wir auf einen mo-
dularen Aufbau für einfache Reparaturen. Ziel ist die Ver-
längerung der Lebensdauer unserer Produkte. 

EINFACH MENSCHLICH INNOVATIV HOCHWERTIG NACHHALTIG

3.0 DESIGN & BRANDING
GERMAN ENGINEERING & QUALITY
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GERMAN ENGINEERING & QUALITY

German Engineering & Quality ist weltweit ein Synonym 
für höchste Standards, Zuverlässigkeit und Präzision. 
Diesem Anspruch gerecht zu werden, ist für SEVERIN 
nicht nur eine Verpflichtung, sondern auch ein zentra-
ler Bestandteil unserer Unternehmenskultur. Unser Ziel 
ist es, hochwertige und langlebige Produkte zu ent-
wickeln, die das Leben unserer Kunden bereichern. Wir 
erfüllen die Standards für elektrische Sicherheit, elek-
tromagnetische Felder und Verträglichkeit sowie chemi-
sche Sicherheit. Im Rahmen der Qualitätsprüfung wer-
den wesentliche Produkteigenschaften evaluiert, die 
einen Einfluss auf die Qualität des Endprodukts haben. 
Dazu zählen unter anderem die Verarbeitungsqualität, 
Funktionalität, Ergonomie, Bedienungsfreundlichkeit, 
Langlebigkeit, der Pflegekomfort sowie die Eignung und 
Beständigkeit der Produktteile für die bzw. in der Spül-
maschine. Die Bedienungsanleitungen werden seit jeher 
von uns verfasst.

Die Markteinführung von Produkten erfolgt ausschließ-
lich unter der Voraussetzung, dass diese einer umfassen-
den Prüfung und Zertifizierung durch unsere deutsche 
Qualitätssicherung unterzogen wurden. Der Austausch 
mit asiatischen Kolleginnen und Kollegen stellt dabei 
nur einen Aspekt dar, ebenso von Bedeutung ist die re-
gelmäßige Besichtigung des eigenen Werkes sowie die-
jenigen der Tier-1-Lieferanten. 

Damit wir unsere hohen Ansprüche einlösen können, ha-
ben wir einen globalen Qualitätsprozess implementiert, 
der unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine um-
fassende Kontrolle sowie Umsetzung ermöglicht. Die 
Qualitätssicherung wird von der Unternehmenszentrale in 
Sundern für alle Standorte weltweit gesteuert. Wir möch-
ten sicherstellen, dass unsere Kundinnen und Kunden die 
bestmögliche Qualität bekommen. Daher unterziehen wir 
bei SEVERIN jedes Produkt einem mehrstufi gen Prüfver-
fahren: Um die hohe Qualität unserer Produkte zu gewähr-
leisten, führen wir während der Fertigung sowie nach Ab-
schluss der Produktion und vor der Übernahme ins Lager 
umfangreiche Tests durch. Dafür betreiben wir sowohl in 
Deutschland als auch in China hochwertig ausgestattete 
Prüfl abore. 

Unser umfassender Ansatz zur Produktvalidierung be-
inhaltet neben der Einhaltung der gesetzlichen Verord-
nungen auch die Überprüfung gemäß IEC-/EN-Normen, 
Lebensdauer-, Performance- und Gebrauchstauglich-
keits- sowie Verpackungstests. Des Weiteren lassen wir 
externe Zertifi kate durch anerkannte, unabhängig reno-
mierte Prüfi nstitute in den Bereichen Chemie, Sicherheit 
und elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) ausstellen. 
Zudem begleiten wir den Pilotlauf zu Beginn der Massen-
produktion, um einen erfolgreichen Hochlauf zu garantieren.

Für uns endet der Service nicht mit dem Verkauf eines 
Produkts. In unserem Servicecenter am Standort Sundern 
bieten wir telefonische Beratung und Reparaturen an. Das 
Feedback unserer Teams ist für unsere Produktentwicklung 
essenziell. Denn nur so gelingt es uns, einfach zu reparie-
rende Produkte zu fertigen, was deren Lebensdauer und 
Nachhaltigkeitsbilanz weiter optimiert. Nicht zuletzt legen 
wir großen Wert auf umfassende Ersatzteilverfügbarkeit. In 
unserem Lager für technische und nicht technische Ersatz-
teile in Sundern werden über 4.600 verschiedene Teile vor-
gehalten und über 960.000 Stück sind vorrätig. Das ent-
spricht durchschnittlich 209 Stück pro Ersatzteil.

German Engineering & Quality ist für uns ein umfassen-
der Qualitätsanspruch und tief in unserer Unternehmens-
kultur verwurzelt. Durch strikte Einhaltung internationaler 
Standards und kontinuierliche Qualitätsprüfungen sichern 
wir die Qualität unserer Produkte, von der ersten Ent-
wicklungsphase bis zur Markteinführung. Unsere globa-
len Qualitätsprozesse und die enge Zusammenarbeit mit 
Lieferanten gewährleisten, dass jedes Produkt, das unser 
Werk verlässt, unseren hohen Anforderungen entspricht. 
Der umfangreiche Service nach dem Verkauf und die 
hervorragende Ersatzteilverfügbarkeit sind weitere Eck-
pfeiler unserer Verpfl ichtung gegenüber unseren Kunden. 
So stellen wir sicher, dass unsere Produkte nicht nur den 
Alltag bereichern, sondern auch durch Langlebigkeit und 
zukünftig auch durch Nachhaltigkeit überzeugen. 

NACHHALTIGES PRODUKTDESIGN

In einer zunehmend umweltbewussten Welt gewinnt das 
Konzept des nachhaltigen Produktdesigns immer mehr 
an Bedeutung. Für uns bei SEVERIN ist das nicht nur eine 
Verpfl ichtung, sondern auch eine Chance, innovative und 
zukunftsfähige Lösungen zu entwickeln. Die Integration 
von Kriterien für eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft in die 
Produktdesign-Guidelines bildet daher einen zentralen 
Bestandteil unserer zukünftigen Unternehmensphiloso-
phie. Aktuell stehen wir beim Thema Recycling ganz am 
Anfang. Wir unterscheiden zwischen bereits recycelten 

Materialien und herkömmlichen Materialien, die eine hohe 
Recyclingquote aufweisen. So verwenden wir beispiels-
weise in vielen Produkten Aluminium, was unter geringem 
Energieaufwand sehr gut recycelbar ist.

Bisher haben wir auf recycelte Materialien oder Regranu-
lat (Kunststoff granulat aus der Zerkleinerung von Produkti-
onsabfällen) verzichtet, da nach einer Materialumstellung 
die Gefahr besteht, dass unsere Produkte Mängel in der 
Funktion oder gar bei der Sicherheit aufweisen. Dies wer-
den wir zukünftig untersuchen und weiterentwickeln.

Im nächsten Schritt werden wir verschiedene Low-Im-
pact-Materialien prüfen. Dazu gehört die mögliche Inte-
gration von recycelten und biobasierten Materialien sowie 
die Auswahl von Stoff en, deren Herstellung energieeffi  zi-
ent ist beziehungsweise die leicht wiedergewonnen und 
recycelt werden können. Biokunststoff e werden aus nach-
wachsenden Rohstoff en hergestellt und können kompos-
tiert werden. Recycelte Kunststoff e verringern den Bedarf 
an neuen fossilen Rohstoff en und reduzieren ansteigende 
Plastikabfälle. Die Verarbeitung erfordert zudem weniger 
Energie im Vergleich zur Herstellung neuer Kunststoff e. 
Diese neue Herangehensweise an die Produktentwick-

lung ermöglicht uns nicht nur neue Erkenntnisse, sondern 
soll einen positiven Beitrag zur Bewahrung unserer Umwelt 
und ihrer Ressourcen leisten.

Eine weitere grundlegende Strategie wird zukünftig die 
Dematerialisierung sein. Wir wollen robuste und hoch-
wertige Materialien verwenden. Dabei versuchen wir ei-
nen minimalen Materialeinsatz zu realisieren, ohne Kom-
promisse in Bezug auf Funktionalität und Wertigkeit. Im 
Zuge der Produktion wollen wir Lieferanten priorisieren, die 
einen geringen Energieverbrauch und eine hohe Effi  zienz 
während der Herstellung aufweisen. Dazu erarbeiten wir 
aktuell neue Kriterien innerhalb der Lieferantenbewer-
tung, um eine interne Datenbank anzulegen, mit der wir 
zukünftig noch genauere Einblicke in die vorgelagerte 
Wertschöpfungskette gewinnen können. Bei den Produk-
ten selbst soll die Materialvielfalt reduziert werden. Das 
wollen wir erreichen, indem wir einheitliche Komponenten 
verbauen (wie standardisierte Schrauben, eine Baugrup-
pe in verschiedenen Produkten) und das Produktdesign 
weniger komplex gestalten. Zudem sollen mehr Bauteile 
verschraubt und weniger verklebt werden. Das verein-
facht die Demontage von Bauteilen beim Austausch nach 
Beschädigungen und reduziert zugleich die Abfallmen-
ge als auch den Ressourcenverbrauch. Energiesparende 
Displays sollten nur dort eingesetzt werden, wo analoge 
Benutzeroberfl ächen nicht ausreichen. Dies erleichtert die 
Materialtrennung, Entsorgung und Wiederverwertung.

Hinsichtlich des nachhaltigen Produktdesigns steht 
SEVERIN zwar noch am Anfang, doch die Richtung ist klar: 
Wir wollen Produkte entwickeln, die umweltfreundliche Ei-
genschaften aufweisen und dabei höchste Funktionalität 
und Sicherheit bieten. 

Der weltweit 
erste Filterka� ee-
Vollautomat.*
Die neue Generation der FILKA

severin.com/fi lka 
* mit 5-in-1 “Cup Control”
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4.0 AUSRICHTUNG  
DER NACHHALTIGKEIT 
NACHHALTIGE TRANSFORMATION, ZIELE UND  
WESENTLICHE THEMEN 

In unserem Streben nach Fortschritt und Innovation erken-
nen wir die Notwendigkeit, eine nachhaltige Entwicklung in 
unsere Unternehmenspraxis zu integrieren, insbesondere in 
Bezug auf die Produktion unserer Elektrogeräte. 

Unsere Mission ist es, Produkte zu entwickeln, die nicht nur 
höchste Leistung und Qualität bieten, sondern möglichst 
klima- und ressourcenschonend produziert werden und 
somit den Erwartungen unserer Kunden gerecht wer-
den. Mit diesem Ziel haben wir 2022 begonnen, unsere 
wesentlichen Themen im Nachhaltigkeitsbereich zu 
identifizieren. 

Basierend auf der Analyse unserer Wertschöpfungskette 
(s. Abbildung) sowie der Auswertung der Befragungen 
unserer Stakeholder (zu den jeweiligen Methoden siehe 
die Seiten 27 und 47 des vorliegenden Berichts) ergaben 
sich sechs wesentliche Themenfelder – Klima, Kreislauf-

wirtschaft & Verpackung, Lieferkette, Mitarbeitende, 
Governance sowie Kunden- und Produktsicherheit.

Die wesentlichen Themen haben wir im vorliegenden 
Bericht in Anlehnung an GRI 2021 definiert und bewer-
tet. Aktuell sind wir dabei, die Themen noch stärker in 
unserer Geschäftsstrategie zu verankern. Diese wird Ende 
2024 einer umfassenden Überarbeitung unterzogen, um 
SEVERIN zukunftsorientiert auszurichten. Denn zukünftig 
werden wir nach dem Prinzip der Doppelten Wesent-
lichkeitsanaylse der European Sustainability Reporting 
Standards berichten. In diesem Zusammenhang kann es 
zur Anpassung und Erweiterung unserer Themen kommen.

Ziel ist es, nicht nur qualitativ hochwertige Elektrogeräte 
herzustellen, sondern auch einen positiven Beitrag zum 
Umweltschutz und für die Gesellschaft zu leisten. Unsere 
Vision ist es, eine von Nachhaltigkeit geprägte Zukunft, in 
der Innovation und Verantwortung Hand in Hand gehen, 
mitzugestalten.

Geschlechtergerechtigkeit fördern

Alle Mitarbeitenden sollen unabhängig 
von ihrem Geschlecht, ihrer sexuellen 
Orientierung oder Identität gleiche 
Chancen auf Einstellung, Beförderung, 
Entlohnung und berufliche Weiterent-
wicklung haben.

Wir setzen uns für die Förderung der 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
durch flexible Arbeitszeitmodelle und 
Home-Office-Optionen ein. Regel-
mäßige Gehaltsanalysen sorgen dafür, 
geschlechtsspezifische Unterschiede 
zu identifizieren und zu beseitigen. Die 
Sicherstellung eines Arbeitsumfeldes, 
das frei von Diskriminierung ist, hat 
oberste Priorität.

Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, 
nachhaltiger und moderner Energie 
für alle sicherstellen 

Die zukünftig verstärkte Entwicklung 
energieeffizienter Geräte wird dazu 
beitragen, den Energieverbrauch der 
Verbraucher zu reduzieren. 

Wir haben die Auswirkungen unserer Pro-
duktionsprozesse auf die Umwelt im Rah-
men der Lieferkette analysiert und identi-
fizieren aktuell Optimierungspotenziale. 
So werden wir zukünftig zum Beispiel bei 
der Auswahl unserer Lieferanten deren 
Produktionskennzahlen zur Nutzung er-
neuerbarer Energien berücksichtigen. Un-
ser Ziel ist es, die Leistungsfähigkeit unse-
rer Produkte zu erhöhen und gleichzeitig 
deren Stromverbrauch zu reduzieren. 

Nachhaltige Konsum- und  
Produktionsmuster fördern

Wir möchten Nachhaltigkeit stärker in 
unseren Produktionsprozessen veran-
kern und zugleich umweltverträgliches 
Konsumverhalten fördern. 

Dabei setzen wir uns für die Reduzie-
rung von Abfall ein, indem wir langlebi-
ge Produkte herstellen, die reparierbar 
sind. Darüber hinaus garantieren wir 
eine Ersatzteilverfügbarkeit von min-
destens 5 Jahren. Unser Verpackungs-
volumen wollen wir weiter minimieren 
und Verpackungen zu 100 % recyclebar 
gestalten. Seit 2023 nutzen wir um-
weltfreundliche Luftpolsterfolie und 
Klebeband aus Kartoffelstärke.

Maßnahmen zum Klimaschutz ergreifen 

Die Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen 
hat für uns eine sehr hohe Priorität. Wir möchten die Entwick-
lung energieeffizienter, reparierbarer Produkte verstärken, 
unsere Treibhausgasemissionen schrittweise reduzieren und 
unsere Transporte emissionsärmer gestalten. 

An unserem Hauptsitz in Deutschland wollen wir Maßnahmen 
implementieren, um auch hier unsere CO2-Emissionen konti-
nuierlich zu senken und sukzessive auf erneuerbare Energien 
umzusteigen. Zusätzlich setzen wir auf moderne Logistiklösun-
gen, um die Umweltbelastung durch Transporte zu minimieren. 
Beispielsweise wollen wir vermehrt mit Lieferdiensten koope-
rieren, die emissionsarme Transportmethoden verwenden.

Menschenwürdige Arbeit und  
Wirtschaftswachstum fördern

Wir möchten sicherstellen, dass unsere 
Lieferanten und Zulieferer menschen-
würdige Arbeitsbedingungen ge-
währleisten und die international an-
erkannten Arbeitsstandards einhalten. 

So legen wir als Mitglied von Amfori 
Wert auf den BSCI-Verhaltenskodex. 
Dieser setzt 11 Prinzipien voraus, wie 
beispielsweise angemessene Vergü-
tung, keine Zwangs- und Kinderarbeit 
sowie ein sicheres Arbeitsumfeld. Wir 
arbeiten an der Transparenz unserer 
Lieferkette, um Missstände frühzeitig 
erkennen und zeitnah Maßnahmen zur 
Verbesserung einleiten zu können. Da-
mit wir schnell auf Regelverstöße und 
Beschwerdevorgänge innerhalb der 
SEVERIN-Gruppe reagieren können, 
haben wir auf unserer Homepage ein 
Compliance-Hinweisgebertool integ-
riert. Auf diese Weise möchten wir auch 
die Schaffung neuer Arbeitsplätze för-
dern, die den genannten Bedingungen 
gerecht werden – regional in Deutsch-
land sowie an unseren europäischen 
und asiatischen Standorten.

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS (SDGS)

Als Unternehmen haben wir uns verpflichtet, zur Verwirklichung einer einer von Nachhaltigkeit geprägten Zukunft beizutragen. 
Dabei orientieren wir uns an den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) der UN. Im Zuge 
der Risikobewertung unserer Geschäftstätigkeiten haben wir die Relevanz aller 17 Ziele umfassend analysiert und anschließend 
eine Auswahl getroffen, die final von der Geschäftsführung und dem internen Experten für Nachhaltigkeit validiert wurde.

Demnach sind die SDGs 5, 7, 8, 12 und 13 von besonderer Bedeutung für unsere Lieferkette, unsere Produkte und Prozesse. Aus 
diesem Grund richten wir unser Handeln zunächst an diesen fünf Zielen aus, die maßgeblich zu einer nachhaltigen Entwick-
lung bei SEVERIN beitragen (Kriterien und Auswahlprozess der SDGs siehe Leseanleitung, S. 46). 

Rohstoff-
gewinnung

Eigene Ver-
arbeitung von 
Komponente  
zu Produkten

Handel der 
Produkte

Herstellung von 
Komponenten

Rohstoff-
verarbeitung

HQ / Verwaltung 
inkl. Vertriebs-
gesellschaften

Externe Ver-
arbeitung von 
Komponente  
zu Produkten

Eigenes
Lager & 
Logistik

End of Life

WERTSCHÖPFUNGSKETTE SEVERIN

VORGELAGERT KERNBEREICH NACHGELAGERT

Nutzung durch 
Verbraucher:innen
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NACHHALTIGKEITSSTRUKTUR SEVERIN

UNSER NACHHALTIGKEITSPROZESS UND 
DIE RELEVANTESTEN AUSWIRKUNGEN

Für die Entwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie ha-
ben wir zunächst unsere vor- und nachgelagerte Wert-
schöpfungskette analysiert und basierend auf den 
Ergebnissen den Optimierungsbedarf und das Verbesse-
rungspotenzial in den Bereichen Umwelt, Soziales, Wirt-
schaft und Unternehmensführung identifi ziert. Damit wir 
alle wesentlichen Themen abteilungsübergreifend be-
rücksichtigen und vorantreiben können, haben wir ver-
schiedene Arbeitskreise gebildet, die zusammen mit 
einem internen Sustainability Expert die Ziele defi nieren. 
Die jeweiligen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpart-
ner haben die Aufgabe, ihre Teams für die relevanten 
Nachhaltigkeitsthemen zu sensibilisieren. Auf diese Weise 
möchten wir sicherstellen, dass alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Entwicklungsprozess involviert und kon-
tinuierlich über die Fortschritte informiert werden können. 

Parallel wurden die Auswirkungen von SEVERIN auf Um-
welt, Menschen und Wirtschaft über ein Risiko-Screening 
evaluiert. Die Ergebnisse haben wir im Anschluss unseren 
wichtigsten Stakeholdern im Rahmen einer Befragung vor-
gestellt und um eine Bewertung gebeten. Daraus ergab 
sich die Priorisierung unserer strategischen Handlungsfel-
der, die in Zukunft optimiert und anhand von Indikatoren 
kontrolliert werden:

1. Defi nition Systembild SEVERIN

2. Impactanalyse entlang der Wertschöpfungskette

3.  Einbindung relevanter Stakeholder in einen 
Stakeholder-Dialog 

4.  Identifi zierung wesentlicher Themen und Defi nition 
fi naler strategischer Handlungsfelder

5.  Inhaltliche Bearbeitung der strategischen Handlungs-
felder in internen Arbeitsgruppen mit Erfassung des 
Status Quo, Erarbeitung von Vision sowie Zielen inkl. 
Einbettung der SDGs je wesentlichem Thema

STAKEHOLDER-ANALYSE

Wir haben im Jahr 2023 in unseren wichtigsten Interessen-
gruppen über 270 Personen befragt und gebeten, SEVERIN 
in Bezug auf verschiedene ökologische, soziale und wirt-
schaftliche Aspekte sowie das Engagement in puncto 
Nachhaltigkeit insgesamt zu bewerten. Die Umfrage glie-
derte sich in vier Bereiche und spezifi sche Fragen, abge-
stimmt auf die einzelnen Interessengruppen. In Bezug auf 
die Untersuchung der Interessengruppen ist zu erwähnen, 
dass sich diese zukünftig im Rahmen des neuen ESRS-
Standards in Teilen verändern und erweitern können.

Art der Einbindung: Die Umfrage wurde in Form eines 
digitalen Fragebogens angeboten oder persönlich im 
Rahmen eines Gesprächs durchgeführt und anschließend 

dokumentiert. Dabei wurden sowohl allgemeine Fragen 
zu SEVERIN als Unternehmen im Bezug auf Nachhaltigkeit 
gestellt als auch spezifi sche Aspekte mit Relevanz für die 
jeweiligen Stakeholder-Gruppen abgefragt. Der umfang-
reichste Teil umfasste die Einordnung und Ergänzung der 
wesentlichen Themen sowie die Verifi zierung und Priorisie-
rung der Impacts. Zum Schluss konnten Anmerkungen und 
Verbesserungsvorschläge angefügt werden. Jede Stake-
holder-Kategorie hatte die gleiche Gewichtung. Das Er-
gebnis zeigte, dass es bei keiner Interessengruppe Ergän-
zungen der vorgelegten wesentlichen Themen gab.

„ “
„Nachhaltigkeit bei SEVERIN ist mehr als nur ein Projekt – sie bildet die Grundlage unserer Zukunftsfähigkeit. Wir verstehen 
Nachhaltigkeit nicht nur als zentrales Kriterium für die Entwicklung unserer Produkte, sondern für das gesamte Business 
Development und die interne Organisationsstruktur.“
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STAKEHOLDER TOP WESENTLICHE THEMEN

Eigentümer / Gesellschafter
Klima Scope 1 und 2
Lieferkette Sozial- und Umweltstandards

Mitarbeitende

Produktdesign (Langlebigkeit)
Mitarbeitende (Aus- & Weiterbildung)
Produktdesign (Reparierbarkeit)
Produktdesign (Rezyklate)
Verpackung (Materialreduktion)

Eigene Vertriebsniederlassungen

Klima Scope 3 (Transport)
Klima Scope 3 (Lieferkette)
Klima Scope 1
Produktdesign (Langlebigkeit)
Produktdesign (Rezyklate)

E-Commerce

Klima Scope 1
Kunden (Kundengesundheit & Produktsicherheit)
Mitarbeitende (Arbeitssicherheit)
Produktdesign (Langlebigkeit)

Lieferanten

Verpackung (Rezyklate)
Verpackung (Reduktion an Material)
Produktdesign (Rezyklate)
Klima (Klimaadaption)
Klima Scope 3 (Energieverbrauch von Produkten)

LEH

Klima Scope 3 (Energieverbrauch von Produkten)
Klima (Klimaadaption)
Lieferkette Sozialstandards
Lieferkette Umweltstandards
Mitarbeitende (Arbeitssicherheit)

Bank

Klima Scope 1
Klima Scope 3 (Lieferkette)
Klima Scope 3 (Energieverbrauch von Produkten)
Lieferkette (Resilienz)
Lieferkette Sozialstandards

EINBLICKE STAKEHOLDER-DIALOG

TOP WESENTLICHE THEMEN GESAMTÜBERSICHT STAKEHOLDER

Klima Scope 1

Produktdesign (Langlebigkeit)

Produktdesign (Rezyklate)

Klima Scope 3 (Energieverbrauch von Produkten)

Lieferkette Sozialstandards

Mitarbeitende (Arbeitssicherheit)

Verpackung (Reduktion an Material)

Klima (Klimaadaption)

Lieferkette Umweltstandards

Klima Scope 3 (Lieferkette)

Kunden (Kundengesundheit & Produktsicherheit) 

Verpackung (Rezyklate)

Lieferkette (Resilienz)

Klima Scope 2

Mitarbeitende (Aus- & Weiterbildung)

Produktdesign (Reparierbarkeit)

Klima Scope 3 (Transport)

4

3

3

3

3

2

2

2

2

2

1

1

1

1

1

1

1

Verantwortlichkeit

Kernabteilungen 

Federführung

Themenbereiche

Geschäftsführung

Gesellschafter

Category Management / After Sales
Experte für  

Nachhaltigkeit

Personalmanagement / Qualitätsentwicklung /  
Kundenbetreuung & Service / Einkauf / Logistik / Vertrieb

Klima, Kreislaufwirtschaft & Verpackung, Lieferkette,  Mitarbeitende,  
Governance, Kunden- und Produktsicherheit 

Unterstützt von allen Mitarbeitenden und Vertriebsgesellschaften 

WIE WIR NACHHALTIGKEIT BEI SEVERIN ORGANISIEREN:

NACHHALTIG-

KEITSSTRUKTUR 

BEI SEVERIN

Die blauen Balken zeigen die summierten Gesamtnennungen aller Stakeholder-Gruppen.
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5.0 WESENTLICHE 
THEMEN
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5.1 KLIMA
AUSGANGSSITUATION UND HERAUSFORDERUNGEN

Es ist uns im Berichtszeitraum gelungen, unsere direkten 
Emissionen, die in der Produktion und durch Prozesse im 
Unternehmen entstehen (Scope-1-Emissionen) sowie die 
indirekten Emissionen, die durch den Zukauf von Energie 
und Strom verursacht werden (Scope-2-Emissionen) erst-
mals vollständig zu messen. In Bezug auf unsere Scope-
3-Emissionen – also die indirekten Emissionen, die durch 
Prozesse außerhalb unseres Unternehmens erzeugt wer-
den – haben wir jedoch Schwierigkeiten feststellen müs-
sen. Grund dafür ist, dass SEVERIN die meisten Produkte 
bei Produzenten in Asien fertigen lässt. Die vorgelagerte 
Beschaffung in dieser Region macht den größten Anteil 
unserer CO2-Emissionen aus. Diese sind aber bislang nur 

sehr schwer zu ermitteln, da wir von Sundern aus keinen 
direkten Einfluss auf die dortige Ressourcenbeschaffung 
haben. Wir streben eine Veränderung dieser Situation 
durch gezielte Maßnahmen im Scope-3-Bereich an (siehe 
„Unsere Entwicklung“ im Report). Des Weiteren ist es unser 
Ziel, durch eine Lebenszyklusanalyse einen umfassende-
ren Überblick über die Emissionen einzelner Geräte und 
Komponenten zu gewinnen. Anders verhält es sich bei den 
nachgelagerten Transportprozessen, die wir gut analysie-
ren können (siehe Seite 31 im Report).

UNSER BESTREBEN

Durch die kontinuierliche Auswertung der Emissionen bei 
Inbound- und Outbound-Transporten ist es uns gelungen, 
eine Transparenz über den ökologischen Fußabdruck zu 
gewinnen, so dass wir bewusstere Entscheidungen bei der 
Auswahl der Transportarten treffen können, um die Emis-
sionen im Inbound- und Outbound-Bereich zu reduzieren.

Wir planen, ab Anfang 2025 weitere Maßnahmen zur Re-
duzierung unserer Emissionen anzustoßen. Ein wichtiger 
Schritt ist die Einführung von E-Trucks für die „letzte Mei-
le“ zwischen Warstein und Sundern. Zudem sollen gezielte 

Maßnahmen am Standort Sundern durchgeführt werden, 
um den Energie- und Materialverbrauch zu optimieren und 
die Umweltauswirkungen weiter zu minimieren. Das betrifft 
beispielsweise die Verringerung der Abfallmenge, die wei-
tere Digitalisierung und Papierreduzierung sowie Umstel-
lungen im Betrieb auf energiesparende Lichttechnik.

UNSERE ENTWICKLUNG

Im Jahr 2022 zeigte die Auswertung unserer Auswirkungen 
auf das Klima deutliche Schwächen: Die Beschaffungslo-
gistik (Inbound-Transport) erfolgte über mehrere Speditio-
nen, wobei bislang kaum Augenmerk auf Umweltaspekte 
oder Emissionsreduktion gelegt wurde. Bei dem Nachlauf-
transport von den Häfen in Rotterdam oder Hamburg bis 
zum Lager in Sundern dominierte der Transport per Lkw. 
Ein Teil der Transporte erfolgte jedoch bereits umwelt-
freundlicher, beispielsweise durch den Einsatz des „Wars-
teinerzugs“ von Hamburg nach Warstein, oder durch den 
Transport über den Rhein mit einem Binnenschiff von Rot-
terdam nach Duisburg. 

Im darauffolgenden Jahr wurden erste Schritte unter-
nommen, um die CO2-Bilanz zu verbessern: Der Inbound-
Transport wurde hauptsächlich über einen auf nachhal-
tige Logistik spezialisierten Forwarder gebündelt. Zudem 
erfolgte ein Wechsel vom Lkw- zum Zugtransport. Ledig-
lich die „letzte Meile“ von Warstein nach Sundern muss aus 
Gründen der fehlenden Eisenbahninfrastruktur weiterhin 
per Lkw zurückgelegt werden. 

Im Betrieb und in der Verwaltung wurden bisher gering-
fügige Energiesparmaßnahmen umgesetzt, wie die Um-
stellung auf nachhaltiges Papier in der Verwaltung und 
Büromaterial aus nachwachsenden Materialien. 

GRI-Datengrundlage: 302-1, 305-1, 305-2, 305-3

INNERHALB DER ORGANISATION 2022 2023

Gesamter Brennstoffverbrauch  
aus nicht erneuerbaren Quellen 

Diesel: 
71.563,13 l 
Benzin: 
19.690,17 l

Diesel: 
61.890,59 l 
Benzin: 
11.051,00 l

Stromverbrauch 2.446.413,00 kWh 1.852.810,00 kWh

Wärmeenergieverbrauch 4.491.174,67 kWh 4.311.236,80 kWh

Gesamter Energieverbrauch 28.141.954,14 MJ 24.739.106,23 MJ

[305-1] 2022 2023

Scope 1 Gesamt 58,17 t 46,7 t t 

Scope 2 Standortbasiert 1.379,38 t 1.012,05 t

Scope 2 Marktbasiert 1.004,71 t 722,85 t 

Scope 3 Eingekaufte Güter und Dienstleistungen 75.727,83 t 78.059,49 t

Scope 3 Transport und Verteilung (vorgelagert) 2.567,15 t 2.147,42 t

Scope 3
Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 
(nicht in Scope 1 und 2 enthalten)

144,34 t 105,61 t

Scope 3 Abfall 1.721,54 t 1.784,43 t

Scope 3 Geschäftsreisen 42,78 t 234,60 t

Scope 3 Pendeln der Beschäftigten 480,78 t 2023 = 499,92 t

Scope 3 Transport und Verteilung (nachgelagert) 850,46 t 1.513,98 t

GESAMTEMISSIONEN 2022 2023

Scope 1 58,17 t = 0,07 % 46,7 t = 0,05 %

Scope 2 1.379,38 t = 1,66 % 1.012,05 t = 1,19 %

Scope 3 81.535,03 t = 98,27 % 84.345,45 t = 98,76 %

ENERGIEVERBRAUCH

EMISSIONEN

HEUTE  

BEWUSST  

HANDELN FÜR 

MORGEN 
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5.2 KREISLAUFWIRTSCHAFT 
& VERPACKUNG 
AUSGANGSSITUATION UND HERAUSFORDERUNGEN

Der EU Green Deal zielt auf die Klimaneutralität bis 2050 
ab. Ein zentraler Faktor dafür ist die Kreislaufwirtschaft: 
Durch die Produktion von langlebigeren, leichter reparier-
baren Geräten und Verpackungen aus recyclefähigen, bio-
logisch abbaubaren Materialien werden Ressourcen noch 
effektiver geschont und genutzt, Umweltbelastungen sowie 
Abfall reduziert und langfristig Entsorgungssysteme entlas-
tet. Wir haben ein Arbeitsteam gebildet, das sich grund-
legend um Aspekte der Kreislaufwirtschaft sowie Verpa-
ckungsanpassungen kümmert und diese bei zukünftigen 
Projektentscheidungen berücksichtigt. Zudem wurde unser 
Service- und Reparaturteam personell erweitert und kann 
seit 2023 noch effizienter agieren.

UNSER BESTREBEN

In Zusammenarbeit mit dem Fachhandel wird eine Strategie 
für die Reparatur vor Ort erarbeitet, um die Lebensdauer der 
Produkte zu verlängern und den Ressourcenverbrauch zu re-
duzieren. Ein neuer Ersatzteil-Onlineshop wird für Endkunden 
eingeführt, so dass Ersatzteile europaweit schneller und flä-
chendeckener verfügbar sind. Zugleich soll dadurch die An-
zahl der Mängelbehebungen gesteigert werden. 

Des Weiteren streben wir an, den Anteil an Produkten, die 
nicht wieder aufbereitet werden können, stark zu senken. 
Dies soll durch optimierte Produktprüfungen im Retourenpro-
zess erreicht werden. Ein wichtiger Schritt zur Verbesserung 
der Produkte ist die konsequente Auswertung von Kunden-
bewertungen für jede Reklamation und Retoure. Dadurch 
können etwaige Schwachstellen erkannt und behoben und 
langfristig die Anzahl an Reparaturen verringert werden. 
Unsere Verpackungsprozesse sollen weiter verbessert und 
nachhaltiger gestaltet werden. Die Inbetriebnahme der neu-
en Packstraße in Sundern markiert einen wichtigen Schritt, 
der durch den Einsatz von nachhaltigem Füllmaterial, wie 
umweltfreundlichem Papier und Klebeband, gekennzeichnet 
ist. Zudem wird der Versand von Paketen in der Verkaufsver-
packung ohne Umkarton erweitert, um Verpackungsmate-
rial zu reduzieren. Ein weiteres Projekt zur Reduzierung des 
Folierens bei der Paletten-Einlagerung wird 2024 gestartet, 
wobei Klebestreifen als Alternative verwendet werden. Die 
Anpassung der Verpackungsgröße an die Geräte sowie die 
Einführung nachhaltiger Verpackungen für alle Geräte unter 
Einhaltung der nötigen Standards der europäischen Ver-
packungsverordnung oder ISTA 6 von Amazon sind weitere 
wichtige Schritte. Wir streben an, Lösungen für Mehrweg-
verpackungen oder ähnliche Optionen für Retouren zu im-
plementieren, um den Verpackungsaufwand weiter zu redu-

zieren und Ressourcen zu schonen. Mit diesen Maßnahmen 
verfolgen wir das Ziel, eine Tier-1-Verpackung zu erreichen, 
die ökologische Ansprüche in Bezug auf Nachhaltigkeit und 
Sicherheit erfüllt.

UNSERE ENTWICKLUNG

Bereits 2022 lag unser Fokus im Bereich Kreislaufwirtschaft 
auf der Reparatur von Geräten sowie der Bereitstellung 
von Ersatzteilen für Kunden. B-Ware wird bisher exklusiv im 
Werksverkauf vertrieben und beschädigte Geräte können 
über den Kundendienst ausgetauscht werden. Bei unse-
ren Verpackungen wurde festgestellt, dass Paletten über-
wiegend foliert wurden und Füllmaterial aus Plastik in den 
Transportverpackungen verwendet wurde. Um diesen Zu-
stand zu ändern, wurden umweltfreundlichere Alternativen 
aus Pappe und recycelter Luftpolsterfolie angeschafft.

Im Jahr 2023 wurden die Bemühungen um eine nachhal-
tige Kreislaufwirtschaft weiter intensiviert. Eine B-Ware-
Plattform wurde im Online-Shop eingeführt, um Kunden 
einen einfacheren Zugang zu technischen einwandfreien 
Produkten zu ermöglichen, deren Kartonagen beschädigt 
sind. Zudem wurden mehr Geräte repariert, unterstützt 
durch die Einführung einer Richtlinie für die Bewertung von 
Retouren. In dieser Bewertung haben wir alle unsere Ge-
räte eingeteilt. Sobald die Produktionskosten höher sind 
als der Serviceaufwand, tauschen wir Geräte nicht aus, 
sondern reparieren sie. Ein Pilotprojekt zur Rücknahme 
von SEVERIN-Produkten aus dem Handel wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Elektronfachmarkt Expert gestartet 
(Kapitel 7.2). Das führte dazu, dass der Anteil instandge-
setzter reklamierter Geräte deutlich anstieg: von 29 % im 
Jahr 2021 auf über 55 % im Jahr 2023. Zudem wurden große 
Fortschritte im Bereich der Verpackung erreicht: So konnte 
2023 zum Beispiel ein Projekt zur Erneuerung der Verpa-
ckungsstraße in Sundern gestartet und Anfang 2024 ab-
geschlossen werden, um effizientere und nachhaltigere 
Verpackungsmethoden zu implementieren und zugleich 
die Menge an Füllmaterial zu verringern. Zudem begannen 
wir mit dem Versand von Produkten in Verkaufsverpackun-
gen ohne Umkarton direkt an den Endkunden, um auch 
hier die Menge an Verpackungsmaterial zu reduzieren.

GRI-Datengrundlage: 301-1, 306-3

[301-1] 2022 2023

Materialmenge in Verpackung

Papier: 324,95 t Papier: 334,12 t

Kartonagen: 2.386,56 t Kartonagen: 2.425,92 t

Styropor: 172 t Styropor: 162,76 t

Plastik: 79,43 t Plastik: 81,7 t

Materialmenge in Produkten

Kunststoff PVC, PE-HD, PP: 
4.127,92 t 

Kunststoff PVC, PE-HD, PP: 
4.244,43 t

Glas: 409,86 t Glas: 424,77 t

Gummi: 92,75 t Gummi: 102,96 t

Metall: 36,12 Metall: 45,02 t

Kupfer: 332,83 t Kupfer: 333,58 t

Edelstahl: 711,73 t Edelstahl: 718,56 t

Eisen: 5.598,53 t Eisen: 5.896,16 t

Aluminium: 606,57 t Aluminium: 623,69 t

Materialmenge in Komponenten

Metall und Motoren: 3.611,65 t Metall und Motoren: 3.761,66 t

Batterien: 0,63 t Batterien: 0,52 t

Akkus: 34,02 t Akkus: 53,56 t

Zuleitung mit Stecker: 794,32 t Zuleitung mit Stecker: 816,74 t

Platinen: 176,28t Platinen: 187,79 t

Kompressor: 328,81 t Kompressor: 283,53 t

Polyurethanschaum: 156,82 t Polyurethanschaum: 135,22 t

Textilien: 7,42 t Textilien: 9,79 t

Filz: 12,19 t Filz: 19,8 t

Staubsaugerfilter: 31,95 t Staubsaugerfilter: 51,5 t

Granitplatten Raclette: 578,68 t Granitplatten Raclette: 475,97 t

EINGESETZTE MATERIALIEN  
NACH GEWICHT ODER VOLUMEN

Cu
29

1,90

63,546

8,92

INOX

Fe
26

1,83

55,845

7,87

Al
13

1,62

26,982

2,70
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5.3 LIEFERKETTE 
AUSGANGSSITUATION UND HERAUSFORDERUNGEN

Eine nachhaltige Lieferkette ist von entscheidender Be-
deutung, da sie Umweltbelastungen reduziert, soziale 
Verantwortung fördert, ethische Standards entlang der 
Lieferkette stärkt und faire Arbeitsbedingungen unter-
stützt. So trägt sie zur gesellschaftlichen Entwicklung bei 
– und bietet gleichzeitig ökonomische Vorteile. 

Unser Supply-Chain-Management hat bereits in der 
Vergangenheit verschiedene Anpassungen vorgenom-
men. Seit 2020 sind wir Teil von Amfori. Dadurch können 
wir unsere Lieferanten, die auditiert werden, anhand von 
BSCI-Reports besser überblicken und ihre Nachhaltig-
keitsperspektiven nachvollziehen. Unsere Mitarbeitenden 
inspizieren regelmäßig die Arbeitsbedingungen und Pro-
duktionsprozesse bei den Lieferanten, um Transparenz 
und faire Arbeitspraktiken sicherzustellen. Wir freuen uns, 
das Lieferkettengesetz-Zertifikat durch den ZVEI erhalten 

zu haben. Damit unterstreichen wir unsere Verpflichtung 
zur Einhaltung ethischer Standards und rechtlicher Vorga-
ben in der Lieferkette. Ein weiterer wichtiger Schritt war die 
Durchführung eines Workshops mit unseren 25 wichtigsten 
Lieferanten im Jahr 2023, die 90 % unseres Einkaufsvolu-
mens repräsentieren. Im Rahmen dieses Workshops haben 
sich alle Teilnehmenden über Aspekte der Nachhaltigkeit 
ausgetauscht und gemeinsame Optimierungsmaßnah-
men herausgearbeitet. Zur Stärkung unserer Einkaufsor-
ganisation haben wir eine robuste Struktur in Deutschland 
etabliert. Dadurch sind wir in der Lage, die Beschaffungs-
märkte noch genauer zu vergleichen, insbesondere hin-
sichtlich Länderrisiken und Nachhaltigkeitsaspekten. 

UNSER BESTREBEN

Wir haben klare Ziele im Hinblick auf die Bewertung unse-
rer Lieferketten in Bezug auf soziale und ökologische As-
pekte gesetzt: 

1.  Die Auswahl neuer Lieferanten, wobei das BSCI-Audit 
und Report mit einem Scoring als Kriterium dient. Alle 
Lieferanten sollen neue Verträge erhalten, die einen 
Code of Conduct beinhalten, der die Zusammenarbeit 
regelt und disziplinarische Prozesse im Falle der Nicht-

einhaltung transparent macht. 

2.  Zusätzlich wird das Hinweisgebersystem auf der  
SEVERIN-Website gemäß dem Beschwerdeverfahren des 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) angepasst. 

3.  Um die Lieferketten widerstandsfähiger zu machen und 
die Abhängigkeit von einem einzigen Markt zu reduzie-
ren, planen wir den Aufbau einer Second Source außer-
halb Chinas. 

4.  Darüber hinaus planen wir die Verlagerung unserer ge-
schäftlichen Aktivitäten ins nahegelegene Ausland (Ne-
arshoring) und werden daher ab 2024 einen Testmarkt 
in der Türkei etablieren. Dort sollen Produkte für den lo-
kalen Markt angeboten werden. 

UNSERE ENTWICKLUNG

Seit 2023 sind wir Teil des BEPI-Systems von Amfori, der 
Business Environmental Performance Initiative. Dies er-
möglicht uns eine zukunftsgerichtete Weiterentwicklung 
unserer Lieferketten sowie eine kontinuierliche Verbesse-
rung unserer umweltorientierten Anforderungen. Darüber 
hinaus führen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
eigene Audits und Inspektionen bei externen Lieferanten 
durch. Dafür erhielten wir Anfang 2023 das Lieferkettenge-
setz-Zertifikat von ZVEI. Außerdem haben wir im Jahr 2023 
erstmals einen Workshop mit den Top-25-Lieferanten, die 
90 % des Einkaufsvolumens ausmachen, durchgeführt. Um 
die Lieferketten widerstandsfähiger, transparenter und 
nachhaltiger zu gestalten, arbeiten in Deutschland ver-
schiedene Kollegen aus der Beschaffung und dem Cate-
gory Management zusammen. 

Zudem werden mögliche internationale Beschaffungs-
märkte vor allem in Bezug auf das jeweilige Länderrisiko 
und ihre Nachhaltigkeitsperformance verglichen, wobei 
der SDG-Index als Bewertungsinstrument herangezogen 
wird. 

GRI-Datengrundlage: 308-1, 414-1

2023:  

LIEFERKETTEN-

GESETZ- 

ZERTIFIKAT  

VON ZVEI
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5.4 MITARBEITENDE 
AUSGANGSSITUATION UND HERAUSFORDERUNGEN

Die Sicherheit unserer Mitarbeitenden hat für uns höchs-
te Priorität. Wir gewährleisten die Sicherheit durch regel-
mäßige Sicherheitsunterweisungen und Ausbildung für 
Ersthelfende. Bis 2021 wurden Weiterbildungen nur auf 
Anfrage angeboten. Die gezielte Weiterentwicklung der 
Ausbildung stand damals nicht im Fokus, wurde jedoch 
zunehmend priorisiert. Ein weiterer positiver Trend ist die 
steigende Anzahl von Frauen in Führungspositionen. Diese 
Anzahl wollen wir zukünftig allerdings noch weiter stei-
gern. Wir zeichnen uns durch eine vielfältige Belegschaft 
aus, zu der Mitarbeitende aus verschiedenen Herkunfts-
ländern gehören. Wir haben uns dafür eingesetzt, die 
Ausbildungsmöglichkeiten gezielter zu gestalten, um die 
persönliche und berufliche Entwicklung unserer Mitarbei-
tenden passgenau und kontinuierlich zu fördern. Dies be-
inhaltet auch unsere Zielsetzung, zukünftige Diversität und 
Inklusion in allen Unternehmensbereichen noch stärker zu 
fördern als bisher.

UNSER BESTREBEN

Wir wollen uns noch stärker für unsere Mitarbeitenden 
einsetzen. Dazu gehört der Aufbau eines Schulungskata-
logs, um die Entwicklung und die optimale Qualifikation 
der Teams sicherzustellen. Zukünftig möchten wir unseren 
Mitarbeitenden ermöglichen, Feedback und Vorschläge 
für Verbesserungsmöglichkeiten einfacher als bisher ein-
zubringen. Dafür planen wir Befragungen, mindestens 
zwei Personalgespräche pro Jahr sowie die Einführung 
von Feedbackbögen zu verschiedenen Anlässen wie die 
Probezeit, den Austritt und die Ausbildung. Um unsere 
Attraktivität als Arbeitgeber zu steigern, werden wir eine 
englischsprachige Karriereseite einführen und unser Em-
ployer Branding weiterentwickeln: Die Ausbildungsinhalte 
werden überarbeitet und das Angebot des Feel-Good-
Managements wird ausgebaut, möglicherweise in Zusam-
menarbeit mit Krankenkassen.

Die Digitalisierung unserer Personalakten zielt darauf ab, 
die Verwaltungsprozesse insgesamt zu professionalisieren 
und den Papierverbrauch nachhaltig zu reduzieren. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Förderung von 
Führungskräften durch eine optimierte Verteilung von Zu-
ständigkeiten und Aufgabenbereichen. Dies erfolgt durch 
ein gezieltes Leadership-Programm sowie individuelles 
Coaching. 

Wir planen, auch in Zukunft flexible Arbeitsmodelle an-
zubieten, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
gewährleisten. Die Work-Life-Balance unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu unterstützen, ist ein elementarer 
Bestandteil unserer Unternehmenswerte. Mit diesen Maß-
nahmen möchten wir das Wohlbefinden und zugleich das 
Entwicklungspotenzial unserer Mitarbeitenden entschei-
dend verbessern.

UNSERE ENTWICKLUNG

In Bezug auf das Engagement für unsere Mitarbeitenden 

haben wir im Jahr 2022 bereits wichtige Grundlagen ge-
ändert. Dazu gehörten die Einführung eines regelmäßigen 
Turnus für Personalgespräche sowie mehr Updates zur Un-
ternehmensentwicklung, um den Mitarbeitenden ein Ver-
ständnis für die Unternehmensziele zu vermitteln. Zusätz-
lich wurden Benefits wie das Business Bike, Personalrabatt 
und eine Altersvorsorge eingeführt. Im Jahr 2023 erfolgte 
eine Erhöhung der Personalgesprächsfrequenz, um einen 
noch intensiveren Austausch mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie mit den Führungskräften zu fördern. 
Regelmäßige All-Hands-Meetings werden angeboten, um 
die gesamte Belegschaft im persönlichen Gespräch über 
die Unternehmenslage zu informieren und ein Gefühl der 
Zusammengehörigkeit zu schaffen. Darüber hinaus wur-
den weitere Benefits in Form des Wellpass-Fitnesspro-
gramms eingeführt, um die körperliche Gesundheit und 
das Wohlbefinden der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
fördern. Damit können Mitarbeitende verschiedene Sport- 
und Gesundheitseinrichtungen deutschlandweit nutzen. 

GRI-Datengrundlage: 2-7, 2-8, 401-1, 403-1, 403-2, 403-3, 403-4, 403-5, 

403-6, 403-7 
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5.6 KUNDEN- UND  
PRODUKTSICHERHEIT 
AUSGANGSSITUATION UND HERAUSFORDERUNGEN

Die Sicherheit unserer Kundinnen und Kunden sowie die 
Qualität unserer Produkte haben für uns höchste Priorität. 
Unsere Qualitätsentwicklungs- und Produktsicherheitsab-
teilung testet unsere Geräte intensiv, um sicherzustellen, 
dass sie höchsten Standards entsprechen. Zudem bieten 
wir umfassende Garantieleistungen auf unsere Produkte, 
ermöglichen den Austausch von Geräten, falls erforder-
lich, sowie einen umfassenden Support, um Kundenan-
fragen zeitnah und effizient beantworten und etwaige 
Probleme schnell lösen zu können. Unser Ziel ist es, die Be-
dürfnisse und Erwartungen unserer Kundinnen und Kunden 
bestmöglich zu erfüllen und ihnen die Grundlage für ein 
vertrauensvolles Verhältnis zu unserem Unternehmen zu 
offerieren.

UNSER BESTREBEN

Wir wollen den Austausch zwischen Kundinnen und Kun-
den, dem Kundenservice sowie verschiedenen internen 
Abteilungen, wie dem Qualitäts- und Sicherheitsmanage-
ment sowie dem Category Management, verbessern. Dies 
soll dazu beitragen, Kundenanliegen noch schneller und 
effizienter zu bearbeiten und die Produktqualität kontinu-
ierlich zu optimieren. Wir müssen dauerhaft sicherstellen, 
dass sowohl interne Standards als auch externe Vorschrif-
ten eingehalten werden. Um Kundinnen und Kunden bes-
ser zu informieren und aufzuklären, planen wir die Einrich-

tung eines Wikis, das Informationen zu Allergien, Stoffen, 
Materialien und Geräteoberflächen transparent bereit-
stellt. Auf unserer Webseite sollen Hinweistexte über Pro-
dukteigenschaften, Sicherheitsaspekte und Anwendungs-
hinweise implementiert werden. Diese Maßnahmen sollen 
das Vertrauen in unser Unternehmen nachhaltig stärken 
und die Kommunikation mit unseren Kundinnen und Kun-
den insgesamt verbessern.

UNSERE ENTWICKLUNG

Wir setzen uns konsequent dafür ein, relevante Vorgaben 
wie die EU-Chemikalienverordnung REACH zu erfüllen, um 
die Produktsicherheit zu gewährleisten und sicherzustel-
len, dass alle Produkte den gesetzlichen Bestimmungen in 
den Bereichen Bewertung, Zulassung und Beschränkung 
chemischer Stoffe entsprechen. Darüber hinaus legen wir 
großen Wert auf eine reibungslose Garantieabwicklung 
und einen problemlosen Austausch von Produkten. Kun-
denanfragen werden umgehend und kompetent bearbei-
tet, um eine hohe Kundenzufriedenheit zu gewährleisten.

GRI-Datengrundlage: 416-1, 416-2

5.5 GOVERNANCE 
AUSGANGSSITUATION UND HERAUSFORDERUNGEN

Im Jahr 2020 haben wir eine globale Compliance-Richt-
linie eingeführt, die in deutscher, englischer und chinesi-
scher Sprache verfügbar ist. Diese Richtlinie beinhaltet 
zudem spezifische Maßnahmen zur Korruptionsbekämp-
fung, die einen integralen Bestandteil unserer Compli-
ance-Praktiken darstellen. Insbesondere im Vertrieb und 
Einkauf legen wir einen Schwerpunkt auf Schulungen zu 
Themen wie Kartellrecht und Antikorruption. Dadurch stel-
len wir sicher, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
über die geltenden Vorschriften informiert sind und sich 
daran orientieren können.

Zusätzlich zu den Schulungen zur Korruptionsbekämpfung 
haben wir auch Maßnahmen zur Prävention von Cyberkri-
minalität implementiert. Vor 2022 wurden allerdings noch 
keine Schulungen in diesem Bereich durchgeführt. Unser 
Ziel ist es, ein umfassendes Compliance-Programm auf-
rechtzuerhalten, das sowohl die rechtlichen Anforderun-
gen erfüllt als auch das Vertrauen unserer Kunden und 
Partner in unsere Geschäftspraktiken stärkt.

UNSER BESTREBEN

Wir wollen unser Team mit unseren neuen Compliance-
Richtlinien bestens vertraut machen. Das beinhaltet ge-
zielte Schulungen, um sicherzustellen, dass alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter über die relevanten Vorschriften 
informiert sind und wissen, wie sie sich im Ernstfall verhalten 
können. Deshalb wurde bereits eine zusätzliche Hinweis-
geber-Lösung eingeführt, die die Kommunikation über und 
das Melden von Verstößen erleichtert. Um sicherzustellen, 
dass Compliance-Themen bereits bei der Einstellung neu-
er Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter berücksichtigt werden, 
wurden sie in den Onboarding-Prozess integriert. 

Zukünftig wird ein Budget für die Personalentwicklung ein-
gerichtet, um die Weiterbildung in diesem Bereich noch 

stärker zu fördern. Zugleich wird ein Risikomanagement 
aufgebaut, um potenzielle Risiken frühzeitig identifizieren 
und angemessen darauf reagieren zu können.

Ein weiterer Fokus liegt auf der kontinuierlichen Optimie-
rung der Arbeitssicherheit. Deshalb werden unsere Richt-
linien in Bezug auf Sicherheit am Arbeitsplatz, vor allem im 
gewerblichen Bereich für alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie Besucherinnen und Besucher stetig erweitert.

UNSERE ENTWICKLUNG

Die umfassende globale Compliance-Richtlinie, die wir 
2020 in den Sprachen Deutsch, Englisch und Chinesisch 
eingeführt haben, legt klare Standards fest und verpflich-
tet Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Einhaltung von 
Vorschriften und Gesetzen, insbesondere in den Bereichen 
Kartell- und Wettbewerbsrecht sowie Menschenrechte. 
Auf unserer Homepage ist ein Hinweisgebersystem über 
das Impressum aufrufbar, so dass Gesetzesverstöße an-
onym online oder über eine telefonische Anlaufstelle ge-
meldet werden können. Um sicherzustellen, dass alle diese 
Richtlinie verstehen und einhalten, werden Schulungen 
angeboten. Darüber hinaus werden Weiterbildungen in 
den Bereichen Menschenrechte und Lieferkette durchge-
führt, um das Bewusstsein für die Bedeutung dieser The-
men für eine nachhaltige Unternehmensentwicklung von 
SEVERIN zu schärfen. Zur Gewährleistung der Sicherheit 
am Arbeitsplatz finden regelmäßige Sicherheitsunterwei-
sungen statt. Angesichts der steigenden Bedrohung durch 
Cyberkriminalität haben wir auch interne Maßnahmen 
verschärft, wie Authentifizierung bei Programmen und 
firmeninterne, verschlüsselte Datenträger, um uns vor Cy-
berangriffen zu schützen und die Sicherheit unserer Daten 
und Systeme zu gewährleisten. 

GRI-Datengrundlage: 205-1, 205-2
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6.1 SEIT ÜBER 30 JAHREN  
EIN REPARATUR- UND 
SERVICECENTER 

6.2 WEIL ES NUR  
GEMEINSAM GEHT
EIN ZUKUNFTSFÄHIGES SERVICE- UND REPARATURNETZWERK

Die Produkte von SEVERIN finden sich in fast jedem deut-
schen Haushalt – aus einem einfachen Grund: Deutsche 
Qualitätsstandards und Langlebigkeit sind seit über  
130 Jahren tief in unserer Traditionsmarke verwurzelt. 
Dieses Markenversprechen wollen wir auch in Zukunft  
garantieren und stärken. Unser Ziel ist es, eine nach-
haltige Produktstrategie zu etablieren, die Modularität,  
Reparierbarkeit und Nachrüstbarkeit bereits im Design- 
und Entwicklungsprozess berücksichtigt. Unsere FILKA er-
füllt diese Kriterien bereits und war der Ansatz für unsere 
zukünftige Designphilosophie (siehe Seite 16).

Wir haben frühzeitig das große Potenzial erkannt, das  
in der Instandsetzung reklamierter Geräte liegt: Seit 1976 
haben wir in Sundern ein eigenes Servicecenter. Mit un-
serer Filterkaffeemaschine Caprice, die sich schon vor 40 
Jahren als eine der ersten Haushaltsgeräte reparieren ließ, 
haben wir Standards gesetzt, die wir nun auch für andere 
Produktlinien etablieren wollen. Neben den technischen 
Voraussetzungen benötigen wir dafür eine praktikable 
Service-Infrastruktur. Deshalb haben wir bei SEVERIN in 
den vergangenen Monaten Serviceprozesse vereinheit-
licht und international ausgerollt.

Im Jahr 2023 haben unsere Kolleginnen und Kollegen 
Elektrogeräte im Wert von über 2,5 Millionen Euro (Summe 
aus A- und B-Ware sowie aufbereiteten und reparierten 
Retouren) repariert und vor der Verschrottung bewahrt. 
Wir sind stolz darauf, diesen Beitrag zur Vermeidung von 
Elektroschrott zu leisten und unseren Kundinnen und Kun-
den ihre Geräte, selbst wenn sie schon älter sind, voll funk-
tionsfähig zurückgeben zu können. In Zukunft ist es unser 

Bestreben, die Retourenquote sowie den exakten Elek-
troschrottwert jährlich zu erheben. Durch die vermehrte 
Bereitstellung von Ersatzteilen an Kunden und fachliche 
Reparaturleistungen im Zuge des „Right to Repair“-Ge-
setzes erhoffen wir uns eine Reduktion dieser Werte. Für 
die Reparaturen greift unser Team auf über 4.600 ver-
schiedene Teile aus unserem im Jahr 1985 eröffneten und 
seitdem kontinuierlich erweiterten Ersatzteillager zurück. 
Eine Stückmenge von 960.000 war Anfang 2024 vorrätig, 
das entspricht durchschnittlich 209 Stück pro Ersatzteil.

Aktuell sind wir dabei, unseren Reparaturservice europa-
weit auszubauen. Wir stehen hierzu in Kontakt mit ver-
schiedenen Händlern und Anbietern. Unser Ziel ist es, die 
Beschaffung von Ersatzteilen und die Abwicklung von Re-
paraturen für unsere Kunden so einfach und unkompliziert 
wie möglich zu gestalten.

Elektrohaushaltsgeräte sind oft täglich im Einsatz; Ver-
schleiß und Defekte sind nicht ungewöhnlich. Viel zu viele 
Geräte werden bis heute selbst bei kleineren Beschädi-
gungen leichtfertig und ungeprüft ersetzt. Die Möglich-
keit einer Reparatur ist meist gar nicht vorgesehen. Dieser 
vermeintlich leichtere und günstigere Weg belastet unsere 
weltweiten Ressourcen. Deshalb geht das Team von SEVE-
RIN zusammen mit seinen Handelspartnern andere Wege. 

Ein erstes Pilotprojekt wurde im vergangenen Jahr mit 
expert Deutschland ins Leben gerufen: Reklamierte  
SEVERIN-Produkte gehen seit Herbst 2023 nicht mehr in 
die Defektwarenabwicklung. Sie werden ins Sunderner 
Service Center geschickt, dort begutachtet und wenn 
möglich instand gesetzt. Es ist uns seitdem gelungen, über 
55 % der eingesandten Produkte zu reparieren, so dass sie 
weiter- beziehungsweise wiederverwendet werden konnten. 

Weil uns das Ergebnis überzeugt hat, haben wir eine neue, 
überarbeitete Service-Vereinbarung exklusiv mit expert 
geschlossen. Unser Ziel ist es, so oft wie möglich eine 
fachgerechte Reparatur vor Ort zu gewährleisten, um den 
Versand zu vermeiden. Dafür können unsere Kundinnen 
und Kunden alle SEVERIN-Produkte, egal wo sie gekauft 
wurden, in ausgewählte expert-Filialen bringen. Das spart 
Ressourcen und davon profitieren Verbraucherinnen und 
Verbraucher sowie die lokalen Handelspartner. 

Gemeinsam mit unseren Fachhandelspartnern entwickeln 
wir ein zukunftsfähiges Service- und Reparaturnetzwerk, 
damit defekte Geräte künftig schneller und unkomplizier-
ter repariert werden können. Für unsere Fachhandelspart-
ner bedeutet das:

-  Wir sind von der Qualität und Haltbarkeit unserer  
Produkte überzeugt. Deshalb verzichten wir auf  
Abgeltungspauschalen und kompensieren die  
Mängel an unseren Produkten.

-  Beschädigte oder fehlerhafte Ware nehmen wir zurück, 
um diese Produkte nach Möglichkeit aufzuarbeiten und 
aus den Mängeln zu lernen.

-  Für alle Excellence-Produkte werden wir im Falle von 
Reklamationen zuerst immer ressourcenschonende 
Lösungen prüfen: Können die Geräte repariert bezie-
hungsweise Ersatzteile eingebaut werden, um einen 
pauschalen Austausch und die resultierende Entsor-
gung von Geräten, die instand gesetzt werden können, 
zu vermeiden?

- Retoureware ermöglichen wir ein zweites Leben.

„

“

Gardy Kanzian, Director Services and Cus-
tomer Solutions der expert SE, begrüßt den 
Weg nach vorne: „Wir müssen uns zuneh-
mend an der Nachhaltigkeit unseres unter-
nehmerischen Handelns messen lassen. 
Das bestimmt auch die Gestaltung unserer 
Serviceabläufe. In dem gemeinsamen Pro-

jekt mit SEVERIN stellen wir die Weichen für 
die Reduzierung von Ressourcenvernichtung 
und Transportwegen und für ein zukunfts-
fähiges Reparaturangebot, von dem unsere 
Kundinnen und Kunden, aber auch unsere 
lokalen Handelspartner auf vielfältige Weise 
profitieren werden – ein klares Win-Win für 
alle Beteiligten.“
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LESEANLEITUNG

SDG:

Die Sustainable Development Goals (SDGs) sind eine 
Sammlung von 17 globalen Zielen, die 2015 von den Ver-
einten Nationen als Teil der Agenda für nachhaltige Ent-
wicklung verabschiedet wurden. Wir haben die Risiken und 
Chancen unserer Geschäftstätigkeit über eine Risikobe-
wertung mit Hilfe des Programms Fjol von Leadity ana-
lysiert und den verschiedensten SDGs gegenübergestellt. 
Der direkte Wettbewerb als Vergleich dient dazu nur als 
Anhaltspunkt. Bei der Integration wurden wir vom Terra 
Institute unterstützt.

KLIMA: 

Wir haben zu allen wesentlichen Themen abteilungsüber-
greifende interne Arbeitsgruppen gebildet. Durch die Zu-
sammenarbeit der Logistik, des Einkaufs und des Supply-
Chain-Managements haben wir unsere erste CO2-Bilanz 
erstellen können. Die Daten dafür wurden bei allen Lie-
feranten und Spediteuren angefragt oder intern erstmals 
erhoben. Wir haben dazu über ein Jahr alles zusammen-
getragen, was wir dokumentieren oder ermitteln konn-
ten. Einige Scope-3-Emissionen (indirekte Emissionen, die 
durch Prozesse außerhalb unseres Unternehmens entste-
hen, z. B. im Zusammenhang mit der Herstellung von Ma-
terialien für unsere Produkte) wurden dabei geschätzt. Wir 
wollen zukünftig die vorgelagerte Wertschöpfungskette 
eingehender untersuchen und unsere Emissionsbewertung 
noch genauer diff erenzieren. Dazu sollen beispielsweise 
auch Tier-2-Lieferanten mit einbezogen werden.

KREISLAUFWIRTSCHAFT & VERPACKUNG:

Um eine möglichst genaue Aussage über unseren CO2-
Fußabdruck tätigen zu können, haben wir unser kom-
plettes Sortiment über alle Produkte hinweg in mehrere 
Gruppen geordnet und die Produkte mit dem größten Ge-
samtgewicht und der größten verkauften Menge pro Jahr 
für 2022 und 2023 identifi ziert. Die Top-9-Produkte, die 
über 80 % des gesamten Gewichtvolumens pro Jahr aus-
gemacht haben, wurden dann von unseren Servicekräften 
fachkundig in ihre einzelnen Bestandteile zerlegt, sortiert 
und gewogen. Diese Gewichte wurden im Anschluss mit 
den Verkaufsmengen aus den Geschäftsjahren 2022 und 
2023 multipliziert. Somit konnten wir anhand gängiger 
Emissionsfaktoren der Ecoinvent-Datenbank den CO2-
Fußabdruck je Materialgruppe anzeigen.

Bei den Transportverpackungsmengen in der Logistik 
hatten wir konkrete Mengenangaben, die wir bereits seit 
Jahren dokumentieren. Für die Produktverpackungen 
wurden die Materialien nach demselben Prinzip wie bei 
den Produkten getrennt und geschätzt. Die exakten Ver-
packungsmengen der Lieferanten und ihre Zusammen-
setzung wollen wir zukünftig erheben und dokumentieren.

GOVERNANCE: 

Die weltweit erhobenen Mitarbeitendenkennzahlen wer-
den von unserer Personalabteilung am Hauptsitz in Sun-
dern stetig dokumentiert und aktualisiert. Alle Compli-
ance- und Antikorruptionsdaten wurden von unserem für 
Compliance und Menschenrechte beauftragten Personal 
erhoben. Wir haben zudem am asiatischen Standort eine 
Person, die diese Themen dort betreut. Für die Themen 
Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz ist ein Mit-
arbeiter als direkter Beauftragter in Deutschland tätig. 
Dieser fungiert gleichzeitig als Ansprechperson für Europa.

KUNDEN- UND PRODUKTSICHERHEIT: 

Die Erfassung und Dokumentation von Retourenprozes-
sen, Kundenrückmeldungen sowie einer ersten Einschät-
zung zum Schaden eines Produktes erfolgt durch unseren 
Kundendienst. Für Produktsicherheit, Qualitätsprüfung 
und technische Entwicklung ist das Qualitäts- und Sicher-
heitsmanagement zuständig, welches sich am Standort in 
Sundern/Deutschland befi ndet.

LIEFERKETTE: 

Wir und die meisten unserer Lieferanten sind Teil von Am-
fori BSCI. Unser Einkauf befi ndet sich im direkten Austausch 
mit den asiatischen Mitarbeitenden. Zukünftig wollen wir 
nachhaltige Kriterien nicht nur in unseren Verhaltenskodex 
aufnehmen, sondern auch gezielt bei der zukünftigen Lie-
ferantenauswahl priorisieren und bewerten. Durch eigene 
Audits möchten wir die Sensibilisierung der Lieferanten für 
das Thema Nachhaltigkeit fördern und dadurch unsere 
Kooperationen ökologischer gestalten.

MITARBEITENDE:

Die HR-Abteilung (Human Resources) in Deutschland 
steuert und überwacht die Personalkennzahlen in Euro-
pa. Für den asiatischen Raum steht uns eine Kollegin vor 
Ort zur Verfügung. Im asiatischen Raum fehlen uns über 
die Arbeitsverträge hinaus sämtliche Personalinformatio-
nen und somit auch diff erenziertere Angaben. Die Daten 
unseres Arbeitsschutzsystems basieren auf der ISO-Zerti-
fi zierung 45001 und wurden durch unseren Ansprechpart-
ner für Gesundheit und Sicherheit in Deutschland vor Ort 
erhoben (siehe GRI-Index ab Seite 50). Für den Arbeits-
schutz und die Sicherheit sind zusätzlich asiatische Kolle-
ginnen und Kollegen vor Ort angestellt.

ANGABEN ZUM METHODISCHEN KONTEXT

Dieser nichtfi nanzielle Nachhaltigkeitsbericht basiert auf den Geschäftsjahren 2022 und 2023 der 
SEVERIN Elektrogeräte GmbH. Der Bericht wurde anhand des GRI-Standards erstellt und 
am 05.08.2024 von Gerhard Sturm genehmigt. 

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich alle Daten auf die SEVERIN Elektrogeräte GmbH 
und ihre Tochtergesellschaften: SEVERIN France Sarl., SEVERIN Italia Srl., SEVERIN España SL, 
SEVERIN Polska SP.Z.o.o., SEVERIN Nederland BV, SEVERIN Svenska AB, SEVERIN Household 
Electrical Appliances Ltd., SEVERIN Asia Ltd.

Die Berichtsperiode wurde bewusst auf 2022/2023 eingegrenzt, um Vergleichswerte zwischen 
den Jahren zu schaff en. Nach der Veröff entlichung im September 2024 folgt ab nun jährlich ein 
Bericht mit Bezug auf das vorherige Geschäftsjahr. Wir wollen uns damit bis zum Jahr 2026 an die 
europäischen CSRD-Anforderungen annähern und zukünftig noch mehr Transparenz in den 
wesentlichen Themen und der Wertschöpfungskette schaff en.

Sie haben Fragen zu diesem Nachhaltigkeitsbericht? 
Kontaktieren Sie uns gerne per E-Mail an: sustainability@severin.de

SEVERIN Elektrogeräte GmbH
Röhre 27

59846 Sundern
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50 51

GRI- 
Angaben

GRI-Beschreibung Inhalt, Notizen und zusätzliche Informationen 
Informations- 

bezug (DE, EU, CH)

Statement of use SEVERIN has reported the information cited in this GRI content index for the 
period 2022 - 2023 with reference to the GRI Standards

GRI 1 used GRI 1: Foundation 2021

Applicable GRI Sector Standard(s) Household durables

GRI 2: Allgemeine Angaben 2021

2-1

Organisationsprofil  
a. Rechtlicher Name SEVERIN Elektrogeräte GmbH
b. Rechtsform GmbH
c. Ort der Unternehmenszentrale Sundern, Germany
d. Länder der Geschäftstätigkeit Hauptsitz in Deutschland; Vertriebsniederlassungen: Frankreich, Italien, Spa-

nien, Polen, Niederlande, Schweden; Beschaffungsgesellschaft: Hong Kong; 
Produktionstochter: China, Shenzhen

2-2

Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung der Organisation berücksichtigt werden

Die Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung
berücksichtigt werden.

SEVERIN Elektrogeräte GmbH, SEVERIN France Sarl., 
SEVERIN Italia Srl., SEVERIN España SL, SEVERIN Polska SP.Z.o.o.,  
SEVERIN Nederland BV, SEVERIN Svenska AB, SEVERIN Household  
Electrical Appliances Ltd., SEVERIN Asia Ltd.

Die Unterschiede zwischen der Liste der Entitäten, die in 
der Finanzberichterstattung enthalten sind und der Liste,
die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung enthalten ist.

Sandora Household Electric Appliances Ltd., Sandora Asia Ltd.,  
SEVERIN Electric Appliances Ltd.  
(Zhongshan - Neugründung, noch nicht operativ)

2-3

Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle

Der Berichtszeitraum und die Häufigkeit der Nachhaltig-
keitsberichte.

Der Berichtszeitraum entspricht dem Zeitraum des Finanzjahres: 1. Januar bis 
31. Dezember; der Nachhaltigkeitsbericht wird jedes Geschäftsjahr veröffentlicht.

Der Berichtszeitraum für die Finanzberichterstattung. Das Finanzjahr läuft vom 1. Januar bis zum 31. Dezember.

Das Veröffentlichungsdatum des Berichts. September 2024

Die Kontaktstelle für Fragen zum Bericht. sustainability@severin.de

2-4

Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen

Die Richtigstellungen oder Neudarstellungen von Informa-
tionen im Berichtszeitraum.

Eine Berichtigung wurde nicht vorgenommen, da es sich um den Erstbericht 
handelt.

2-5

Externe Prüfung

Die Richtlinien und Praktiken für die Einholung externer
Prüfungen.

Eine externe Prüfung ist nicht erforderlich, da alle Ziele und Maßnahmen mit 
der Geschäftsführung und den Führungskräften abgestimmt sind. 

Die Externe Prüfung der Nachhaltigkeitsberichterstattung. Eine externe Prüfung ist nicht erforderlich, da alle Ziele und Maßnahmen mit 
der Geschäftsführung und den Führungskräften abgestimmt sind. 

2-6

Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere Geschäftsbeziehungen

Die Bezeichnung der Branche. Elektrokleingeräte im Haushaltssektor

Die Beschreibung der Wertschöpfungskette. Die Firma SEVERIN ist ein international agierendes Unternehmen der Haus-
gerätebranche mit Hauptsitz in Deutschland. Unsere Kernkompetenz liegt in 
der Entwicklung, Produktion und dem Vertrieb von Groß- und Kleingeräten für 
den Haushalt.
Die Entwicklung der Produkte erfolgt am Hauptsitz des Unternehmens in 
Deutschland, anschließend werden sie zur Produktion an eine konzerneigene 
Produktionsstätte in Asien oder an externe Lieferanten weitergegeben. 
Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt direkt an die Endverbrauchenden, an den 
Großhandel sowie über unser OEM-Geschäft weltweit. 

Die Liste der relevanten Geschäftsbeziehungen. Keine weiteren relevanten Geschäftsbeziehungen

Die Wesentliche Änderungen zum vorherigen Berichts-
zeitraum.

Keine wesentlichen Änderungen - Erstbericht

GRI CONTENT INDEX 2022/2023

GRI- 
Angaben

GRI-Beschreibung Inhalt, Notizen und zusätzliche Informationen 
Informations- 

bezug (DE, EU, CH)

2-7

Angestellte

Die Gesamtzahl der Angestellten sowie eine Aufgliederung
dieser nach Geschlecht und Region.

Gesamtzahl:
2022 = 300
Frauen
2022 = 156
Männer
2022 = 144

Gesamtzahl:
2023 = 304
Frauen
2023 = 147
Männer
2023 = 157

DE, EU

Die Gesamtzahl der Angestellten aufgegliedert wie folgt:
i. unbefristete Angestellte, aufgegliedert nach Geschlecht
ii. befristete Angestellte, aufgegliedert nach Geschlecht
iii. Beschäftigte mit nicht garantierten Arbeitszeiten,
aufgegliedert nach Geschlecht
iv. vollzeitbeschäftigte Angestellte, aufgegliedert nach
Geschlecht
v. teilzeitbeschäftigte Angestellte, aufgegliedert nach
Geschlecht

i. Frauen
2022 = 149
Männer
2022 = 131
ii. Frauen
2022 = 7
Männer
2022 = 13
iii. Frauen
2022 = 0
Männer
2022 = 0
iv. Frauen
2022 = 106
Männer
2022 = 137
v. Frauen
2022 = 50
Männer
2022 = 7

i. Frauen
2023 = 143
Männer
2023 = 145
ii. Frauen
2023 = 4
Männer
2023 = 12
iii. Frauen
2023 = 0
Männer
2023 = 0
iv. Frauen
2023 = 98
Männer
2023 = 149
v. Frauen
2023 = 51
Männer
2023 = 6

DE, EU

Die Methoden und Annahmen, die zur Zusammenstellung
der Daten verwendet wurden.

Es wurden die Beschäftigtenzahlen am Ende des jeweiligen Jahres erhoben.

2-8

Mitarbeiter:innen, die keine Angestellten sind

Die Gesamtzahl der Mitarbeitenden die keine Angestellten
sind.

Eine Pflege der Daten im System erfolgt nicht, da die betreffenden Personen 
nicht angestellt sind.

2-9

Führungsstruktur und Zusammensetzung

Die Führungsstruktur und Ausschüsse des höchsten 
Kontrollorgans.

Das höchste Leitungsorgan besteht aus der Geschäftsführung, welche in der 
Regel aus mehreren Personen besteht. Unterhalb des Leitungsorgans ist das 
Senior Leadership Team für die verschiedenen Geschäftsbereiche mit den 
jeweiligen Subteams angesiedelt. 

Die Ausschüsse des höchsten Kontrollorgans, die für Wirt-
schaft, Umwelt und Menschen zuständig sind.

Geschäftsführung + Leadership Management

Die Zusammensetzung des höchsten Kontrollorgans und
seiner Ausschüsse.

Die Geschäftsführung setzt sich in der Regel aus mehreren Personen mit 
unterschiedlichen Rollen (CEO, CTO, CSO, CFO etc.) zusammen. Die Besetzung 
der Positionen innerhalb der Geschäftsführung variiert über die Berichts-
periode. Die Mitglieder der Geschäftsführung treffen sich regelmäßig zu 
Geschäftsführungsmeetings, mindestens einmal pro Monat. Des Weiteren wird 
quartalsweise ein Wirtschaftsausschuss einberufen.

2-10

Nominierung und Auswahl des höchsten Kontrollorgans

Die Auswahlverfahren für das höchste Kontrollorgan und 
seine Ausschüsse.

Die Auswahl bzw. Bestellung von Positionen der Geschäftsführung erfolgt 
durch den Gesellschafter.

Die Kriterien für die Nominierung und Auswahl der
Mitglieder des höchsten Kontrollorgans.

Die Eignung für eine Einstellung basiert auf der kulturellen und fachlichen 
Kompetenz. 

2-11

Vorsitzende:r des höchsten Kontrollorgans

Die Erläuterung ob der Vorsitzende des höchsten Kontroll-
organs auch eine Führungskraft in der Organisation ist.

Die Position des Geschäftsführers wird von mehreren Personen gleichzeitig be-
kleidet, wobei diese jeweils operative Führungsaufgaben für unterschiedliche 
Ressorts übernehmen. Für die jeweiligen Geschäftsbereiche existieren in der 
Regel verschiedene Führungskräfte, die als direkte Berichtspersonen an die 
Geschäftsführung tätig sind.

Die Funktion der Führungskraft innerhalb der Unterneh-
mensleitung und wie Interessenkonflikte verhindert und 
gemindert werden.

In Bezug auf wesentliche Entscheidungen im Kontext der Unternehmensfüh-
rung existieren verschiedene Kontrollmechanismen, bei denen im Bedarfsfall 
eine Beteiligung der Gesellschafter erforderlich ist. Des Weiteren existieren 
interne Compliance-Regelungen, welche ein Hinweisgebersystem für etwaiges 
Fehlverhalten inkludieren. 

2-12

Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Beaufsichtigung der Bewältigung der Auswirkungen

Die Rolle des höchsten Kontrollorgans und der Führungs-
kräfte in Bezug auf nachhaltige Entwicklung.

Die Definition der Unternehmensziele und -werte erfolgt auf strategischer Ebe-
ne in Abstimmung mit dem Gesellschafter. Die Umsetzung der strategischen 
Ziele erfolgt auf taktischer und operativer Ebene durch die Geschäftsführung 
gemäß der Geschäftsordnung.

Die Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Beauf-
sichtigung der Auswirkungen der Organisation auf die 
Wirtschaft, die Umwelt und die Menschen.

Im Rahmen der monatlichen Geschäftsführungsmeetings erfolgt eine regelmä-
ßige Berichterstattung aus den verschiedenen Bereichen (HSE, Datenschutz, 
Compliance, Risikomanagement etc.). Des Weiteren werden situative Repor-
tings oder Strategieanpassungen auf Basis interner und externer Einflussfak-
toren durchgeführt.

Die Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Überprü-
fung der Wirksamkeit der Prozesse der Organisation.

Die Geschäftsführung ist an den Prozessen der Organisation beteiligt und 
überprüft in monatlichen Geschäftsführungsmeetings deren Umsetzung. Die 
Gesellschafterinnen und Gesellschafter werden wöchentlich über die Ergeb-
nisse in Kenntnis gesetzt.

GRI content index 2022/2023
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GRI- 
Angaben

GRI-Beschreibung Inhalt, Notizen und zusätzliche Informationen 
Informations- 

bezug (DE, EU, CH)

2-13

Delegation der Verantwortung für das Management der Auswirkungen

Wie delegiert das höchste Kontrollorgan die Verantwortung 
für das Management der Auswirkungen der Organisation 
auf die Wirtschaft, die Umwelt und die Menschen.

Die Zuweisung von Rollen und Verantwortlichkeiten in Bezug auf die Themen 
Wirtschaft, Umwelt und Menschen erfolgt durch formale Ernennungen bzw. 
Bestellungen. Dabei wird die Pflichtenübertragung detailliert vereinbart und 
von beiden Seiten unterzeichnet. Sofern sich die Angelegenheit auf weitere 
Stakeholder auswirkt, erfolgt eine Regelung über Kommunikation und Dele-
gation. 

Das Verfahren und die Häufigkeit, mit der Führungskräfte 
oder andere Mitarbeitende dem höchsten Kontrollorgan 
über das Management der Auswirkungen der Organisation 
auf Wirtschaft, Umwelt und Menschen berichten.

Die Berichterstattung erfolgt in erster Linie gemäß einem festgelegten 
Jahresplan in vorgegebenen Zeitabständen. In allen übrigen Fällen erfolgt die 
Berichterstattung situativ, d. h. entsprechend dem jeweiligen Bedarf.

2-14

Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung

Die Verantwortung des höchsten Kontrollorgans für die 
Überprüfung und Genehmigung der berichteten Informa-
tionen.

Einmal pro Jahr wird der Gesellschafter in einer umfassenden Informations-
veranstaltung über die wesentlichen Themen der Organisation unterrichtet. Die 
Abstimmung und Prüfung wichtiger und akuter Themen erfolgt vorab innerhalb 
des Geschäftsjahres.

2-15

Interessenkonflikte

Die Verfahren mit denen das höchste Kontrollorgan
sicherstellt, dass Interessenkonflikte vermieden
und gemindert werden.

Die Aufteilung der Ressorts innerhalb der Geschäftsführung ist so gestaltet, 
dass potenzielle Interessenkonflikte möglichst vermieden werden. 

Die Offenlegung der Interessenkonflikte gegenüber den 
Stakeholdern.

Es bestehen keine Interessenkonflikte.

2-16

Übermittlung kritischer Anliegen

Wie kritische Angelegenheiten an das höchste Kontroll-
organ weitergeleitet werden.

Sofern kritische Bedenken bestehen, erfolgt die Weitergabe an die Ge-
schäftsführung entweder direkt oder über die Arbeitnehmendenvertretung, 
Vertrauenspersonen, die Compliance-Beauftragten oder über das Hinweis-
gebersystem.
Im Berichtszeitraum wurden keine kritischen Bedenken geäußert. 

Die Gesamtzahl und die Art der kritischen Angelegen-
heiten, die dem höchsten Kontrollorgan während des 
Berichtszeitraums mitgeteilt wurden.

0

2-17

Gesammeltes Wissen des höchsten Kontrollorgans

Die Maßnahmen die ergriffen wurden, um das
gesammelte Wissen, die Fähigkeiten und die Erfahrung
des höchsten Kontrollorgans im Bereich der nachhaltigen
Entwicklung zu erweitern.

In Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung haben das Category Manage-
ment und der Experte für Nachhaltigkeit Strategien entwickelt und diese dem 
Gesellschafter zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt. 

2-18

Bewertung der Leistung des höchsten Kontrollorgans

Die Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Kontrollorgans bei der Beaufsichtigung des Managements,
der Auswirkungen der Organisation auf die Wirtschaft, die
Umwelt und die Menschen.

Eine Definition zur Bewertung der Leistung des höchsten Leitungsorgans ist 
nicht vorhanden.

2-19

Vergütungspolitik

Die Vergütungspolitik für die Mitglieder des höchsten
Kontrollorgans und die Führungskräfte.

Die Vergütung der Mitglieder der Geschäftsführung setzt sich in der Regel aus 
einem Fixgehalt zusammen, dessen Höhe durch die Gesellschafter festgelegt 
und einer kontinuierlichen Prüfung unterzogen wird. Zusätzlich wird ein 
variabler Bonus gewährt, dessen Höhe sich jährlich an der Unternehmensstra-
tegie sowie an finanziellen Unternehmenszielen orientiert und auf Basis der 
erreichten persönlichen Performance-Ziele festgelegt wird. 

Die Vergütungspolitik der Mitglieder des höchsten 
Kontrollorgans und die Führungskräfte in Zusammen-
hang mit den Zielen auf die Wirtschaft, die Umwelt und 
die Menschen.

Die Vergütungsregelungen basieren auf Vergleichswerten für ähnliche Positio-
nen in mittelständischen Unternehmen und orientieren sich an Tarifregelun-
gen. Da die individuellen Gegebenheiten jedoch stets berücksichtigt werden, 
sind die Vergütungen stets individuell festgelegt. Variable Boni innerhalb der 
Organisation stehen in Einklang mit der Unternehmensstrategie sowie den 
Zielen der Geschäftsführung. Zudem werden sie an die finanziellen Unterneh-
mensziele (Umsatz und EBIT) geknüpft.  

2-20

Verfahren zur Festlegung der Vergütung

Das Verfahren für die Gestaltung der Vergütungspolitik
und die Festlegung der Vergütung.

Die Vergütungen werden jährlich gemeinsam mit den Bereichsverantwort-
lichen einer Prüfung unterzogen. In der Folge erfolgt die Freigabe durch die 
Geschäftsführung und die Gesellschafter im Rahmen des jährlichen Budget-
prozesses.
Die Hinzuziehung externer Vergütungsberater:innen ist nicht vorgesehen.

2-21

Verhältnis der Jahresgesamtvergütung

Das Verhältnis zwischen der Jahresgesamtvergütung
der höchstbezahlten Person in der Organisation und dem
mittleren Niveau der Jahresgesamtvergütung
aller Angestellten.

Derzeit erfolgt keine Berechnung des Verhältnisses zwischen dem Jahres-
gehalt der höchstbezahlten Person und dem durchschnittlichen Jahresgehalt 
über alle Mitarbeitenden. 

2-22

Anwendungserklärung zur Strategie für nachhaltige Entwicklung

Die Anwendungserklärung vom höchsten Kontrollorgan
oder von der leitenden Führungskraft der Organisation
über die Relevanz der nachhaltigen Entwicklung für die
Organisation und deren Strategie zum Beitrag nachhalti-
ger Entwicklung.

Die fortschreitenden Veränderungen des globalen Klimas sind ein Faktum, 
dessen sich die Unternehmensleitung bewusst ist. In diesem Bewusstsein ist 
es das erklärte Ziel, einen Beitrag zu einer nachhaltigen Wirtschaft und Gesell-
schaft zu leisten. Das Thema Nachhaltigkeit ist daher ein essenzieller Bestand-
teil der Unternehmensphilosophie. Die Relevanz dieser Thematik ist nicht nur 
dem höchsten Leitungsorgan bewusst, sondern auch auf Gesellschafter-Ebene 
evident. 

GRI- 
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2-23

Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und Handlungsweisen

Die Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und Hand-
lungsweisen für ein verantwortungsvolles unternehmeri-
sches Handeln.

Die Einhaltung ethischer Standards ist für uns von höchster Bedeutung. Neben 
den rechtlichen und gesetzlichen Vorgaben haben wir daher weitere ethische 
Verhaltensrichtlinien definiert, die für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter gelten. Diese Richtlinien sind in den Unternehmensrichtlinien und der 
Compliance-Politik verankert. Sie umfassen die Verpflichtung zur Einhaltung 
aller Sozial-, Gesundheits- und Umweltstandards. Die Unterzeichnung eines 
von uns erstellten Verhaltenskodex durch unsere Geschäftspartnerinnen und 
Geschäftspartner dient der Schaffung größtmöglicher Transparenz innerhalb 
der Wertschöpfungskette.

Die Spezifische Verpflichtungserklärung zur Achtung
der Menschenrechte.

Unsere Unternehmen ist Teil von Amfori und verpflichtet sich zur Einhaltung 
des BEPI-Verhaltenskodex. Nahezu alle Lieferanten die mit uns zusammen-
arbeiten sind ebenfalls bei Amfori gelistet.

Der Link zu den Verpflichtungserklärungen zu Grund-
sätzen und Handlungsweisen.

https://severin.com/de-de/corporate/unser-unternehmen/compliance/

Die Ebene auf der jede der Verpflichtungserklärungen
innerhalb der Organisation genehmigt wurde.

Die vorliegenden Richtlinien wurden mit der Geschäftsführung abgestimmt 
und von dieser genehmigt.

Die Erläuterung, inwieweit die Verpflichtungserklärungen 
auf die Aktivitäten der Organisation und ihre Geschäfts-
beziehungen zutreffen.

Die Richtlinien und Standards stellen die fundamentalen Prinzipien und Nor-
men dar, welche die Basis für die Ausgestaltung und Abwicklung sämtlicher 
Geschäftsaktivitäten sowie für die Gestaltung der Beziehungen zu unseren 
Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartnern bilden.

Die Beschreibung, wie die Verpflichtungserklärungen den 
Mitarbeitenden, Geschäftspartnern und anderen relevan-
ten Parteien mitgeteilt werden.

Im Rahmen eines Onboarding-Gesprächs werden allen Mitarbeitenden die 
relevanten Richtlinien und Compliance-Standards dargelegt. Zudem sind 
diese für alle Mitarbeitenden digital abrufbar. Vor dem Beginn einer konkreten 
Zusammenarbeit ist es erforderlich, dass auch externe Geschäftspartnerinnen 
und Geschäftspartner diese Richtlinien zur Kenntnis nehmen.

2-24

Einbeziehung der Verpflichtungserklärungen zu Grundsätzen und Handlungsweisen

Die Beschreibung, wie das Unternehmen jede seiner Ver-
pflichtungserklärungen zu Grundsätzen und Handlungs-
weisen für ein verantwortungsbewusstes Geschäftsge-
baren in alle seine Aktivitäten und Geschäftsbeziehungen 
einbindet.

Die Einhaltung der Compliance-Richtlinien wird durch die Compliance-Beauf-
tragten überwacht und einer kontinuierlichen Prüfung unterzogen. 
Die Beauftragten wurden im Vorfeld geschult und werden zudem extern be-
raten. 
Des Weiteren obliegt es den Compliance-Beauftragten, die Führungskräfte in 
sämtlichen Belangen zu unterrichten, um eine Einhaltung der Compliance-
Richtlinien auf sämtlichen Geschäftsebenen zu gewährleisten.

2-25

Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen

Die Beschreibung, der Verpflichtungen, für die Beseitigung
negativer Auswirkungen, die die Organisation nach eige-
nen Angaben verursacht oder zu denen sie beigetragen
hat, zu sorgen oder daran mitzuwirken.

Wir fördern Diversität und Inklusion und reagieren umgehend auf jegliche Ver-
stöße gegen ethische Grundsätze.

Der Ansatz zur Ermittlung und Behandlung von Be-
schwerden.

Es besteht für jede Person die Möglichkeit, das Unternehmen anonym über 
die Homepage direkt zu kontaktieren. Des Weiteren besteht für Mitarbeitende 
die Möglichkeit, an zwei Standorten vor Ort Beschwerden in schriftlicher und 
anonymer Form einzureichen.

Andere Verfahren mit denen die Organisation für die 
Beseitigung negativer Auswirkungen, die sie selbst ver-
ursacht oder zu denen sie beigetragen hat, sorgt oder 
daran mitwirkt.

In wöchentlichen Meetings werden in den jeweiligen Managementbereichen 
aktuelle Situationen erörtert sowie potenzielle Optimierungen diskutiert.

Die Beschreibung, wie die Stakeholder, die die beabsich-
tigten Nutzer:innen der Beschwerdeverfahren sind, in die
Gestaltung, Überprüfung, Anwendung und Verbesserung
dieser Verfahren einbezogen werden

Jährlich finden vier große All-Hands-Meetings mit sämtlichen Mitarbeitenden 
statt. Im Rahmen dieser Meetings wird eine transparente Kommunikation mit 
den Mitarbeitenden gewährleistet, wobei konkrete Fragen erörtert und die 
aktuelle Geschäftsgrundlage dargelegt werden.

Die Beschreibung, wie die Organisation die Wirksamkeit 
der Beschwerdeverfahren und anderer Abhilfemaßnah-
men verfolgt, und Beispiele für deren Wirksamkeit geben, 
einschließlich des Feedbacks der Stakeholder.

Die Compliance-Beauftragten stehen in kontinuierlichem Austausch mit der 
Geschäftsführung, um eine stetige Verbesserung der Prozesse zu gewährleis-
ten. Diese Vorgehensweise wird von den Mitarbeitenden positiv wahrgenom-
men.

2-26

Verfahren für die Einholung von Ratschlägen und die Meldung von Anliegen

Die Beschreibung, mit denen Einzelpersonen sich bei der 
Umsetzung der Richtlinien und Praktiken der Organisation 
für verantwortungsbewusstes Geschäftsgebaren beraten 
lassen und Anliegen über das Geschäftsgebaren der 
Organisation melden.

Die Beratung kann durch die Compliance- und/oder die Menschenrechtsbeauf-
tragten erfolgen. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, Bedenken zu äußern. 
Zusätzlich hat SEVERIN dazu auch das Hinweisgebersystem implementiert, 
welches es ermöglicht, anonym Hinweise für Gesetzesverstöße und unethi-
sches Verhalten zu äußern. Dadurch wird eine offene Kommunikationskultur 
innerhalb des Unternehmens gefördert. 

2-27

Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen

Die Gesamtzahl der wesentlichen Verstöße gegen Gesetze
und Verordnungen während des Berichtszeitraums.

Im Berichtszeitraum gab es keine Vorfälle.

2-28

Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen

Die Offenlegung der Mitgliedschaft in Industrieverbän-
den, andere Mitgliedschaften sowie die Mitgliedschaft in 
nationalen oder internationalen Interessenvertretungs-
organisationen, in denen das Unternehmen eine wichtige 
Rolle spielt.

ZVEI e. V., ProBusiness Elektro Hausgeräte e. V., amfori BSCI, Industrieverband 
Garten (IVG)

2-29

Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern

Die Beschreibung des Ansatzes für die Zusammenarbeit 
mit Stakeholdern.

Eigentümer/Gesellschafter, Mitarbeitende, Kunden, Lieferanten, Banken, Dis-
tributoren wurden zu nachhaltigen Themen befragt, um zu verstehen welche 
wesentlichen Themen den Stakeholder-Gruppen wichtig sind. Diese wurden 
dann mit den Unternehmenszielen abgestimmt.

GRI content index 2022/2023GRI content index 2022/2023
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2-30

Tarifverträge

Der Prozentsatz der gesamten Angestellten,
die von Tarifverträgen abgedeckt sind.

Die Tarifbindung beträgt weniger als 5 % und besteht ausschließlich in den 
Ländern, in denen eine gesetzliche Verpflichtung zur Tarifbindung vorgeschrie-
ben ist.

Die Angaben für Angestellte, die nicht unter Tarifverträge 
fallen.

Es gibt keine kollektiven Regelungen für alle Beschäftigten; die Arbeits- und 
Beschäftigungsbedingungen werden individuell vereinbart. In Deutschland hin-
gegen existieren kollektive Regelungen in Form von Betriebsvereinbarungen.

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-1

Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen

Das Verfahren zur Bestimmung der wesentlichen Themen.

i. Bestimmung von tatsächliche und potenzielle negative 
und positive Auswirkungen auf die Wirtschaft, die Umwelt 
und die Menschen, einschließlich der Auswirkungen auf 
Menschenrechte, im Rahmen der Aktivitäten und Ge-
schäftsbeziehungen.

ii. Priorisierung der Auswirkungen auf der Grundlage der 
Erheblichkeit für die Berichterstattung.

a. Anspruchsgruppenanalyse, die wichtigsten Stakeholder wurden identifiziert 
und Interessen aus Unternehmenssicht und Anspruchsgruppensicht für Um-
welt, Wirtschaft und Soziales gegenübergestellt.

i. Risiko-Screening, doppelte Wesentlichkeit. Auswirkungen, die das Unterneh-
men betreffen oder von ihm verursacht werden können, wurden gegenüber-
gestellt und bewertet.

ii. Wesentlichkeitsanalyse, Stakeholder-Ansicht und die Relevanz aus Unter-
nehmenssicht ergaben die Priorisierung der wesentlichen Themen.

Die Auflistung der Interessengruppen und Expert:innen,
deren Ansichten in das Verfahren zur Festlegung der
wesentlichen Themen eingeflossen sind.

275 Stakeholder aus 8 Stakeholder-Gruppen.
Interne Stakeholder: Eigentümer, Gesellschafter, Mitarbeitende, eigene Ver-
triebsniederlassungen
Externe Stakeholder: Kunden D2C, Kunden B2C, Lieferanten, Banken, Dis-
tributoren

3-2

Liste der wesentlichen Themen

Die Aufführung der wesentlichen Themen. Klima, Kreislaufwirtschaft & Verpackung, Lieferkette, Mitarbeitende, Gover-
nance, Kunden- und Produktsicherheit

Die Änderungen an der Liste der wesentlichen Themen im
Vergleich zum vorherigen Berichtszeitraum.

Erstbericht - keine Änderungen

3-3

Management von wesentlichen Themen

Die Beschreibung der tatsächlichen und potenziellen 
negativen und positiven Auswirkungen auf Wirtschaft, 
Umwelt und Menschen, einschließlich der Auswirkungen 
auf Menschenrechte.

Kapitel 5 - Wesentliche Themen

GRI 205: Antikorruption 2016

205-1

Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft wurden

Die Gesamtzahl und der Prozentsatz der Betriebsstätten, 
die auf Korruptionsrisiken geprüft wurden.

0

Die erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

0

205-2

Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung

Die Gesamtzahl und der Prozentsatz der Mitglieder des 
Kontrollorgans, die über die Antikorruptionsrichtlinien und
-verfahren der Organisation in Kenntnis gesetzt wurden,
aufgeschlüsselt nach Region.

Deutschland: 
2022 = 1 
Europa: 
2022 = 0 
China:
2022 = 1 

Deutschland: 
2023 = 1 = 0 %
Europa: 
2023 = 0 = 0 %
China:
2023 = 1 = 0 %

Die Gesamtzahl und der Prozentsatz der Angestellten, 
die über die Antikorruptionsrichtlinien und -verfahren der 
Organisation in Kenntnis gesetzt wurden, aufgeschlüsselt 
nach Angestelltenkategorie und Region.

Deutschland: 
Führungskräfte 
2022 = 13
Verwaltung 
2022 = 222
Betrieb
2022 = 34
Europa: 
2022 = 33
China:
2022 = 181

Deutschland: 
Führungskräfte 
2023 = 13 = 0 %
Verwaltung 
2023 = 227 = 2 %
Betrieb
2023 = 41 = 21 %
Europa: 
2023 = 34 = 3 %
China:
2023 = 161 = -11 %

Die Gesamtzahl und der Prozentsatz der Geschäftspartne-
rinnen und Geschäftspartner die über die Richtlinien und 
Verfahren der Organisation zur Korruptionsbekämpfung 
in Kenntnis gesetzt wurden, aufgeschlüsselt nach Art der 
Geschäftspartnerschaft und Region, es muss beschrieben 
werden, ob andere Personen oder Organisationen über die 
Richtlinien und Verfahren der Organisation zur Korrup-
tionsbekämpfung in Kenntnis gesetzt wurden.

Lieferanten
2022 = 53 

Lieferanten
2023 = 47 = -11 %

Die Gesamtzahl und der Prozentsatz der Mitglieder des 
Kontrollorgans, die eine Schulung zur Korruptionsbe-
kämpfung erhalten haben, aufgeschlüsselt nach Region.

Deutschland: 
2022 = 1 
Europa: 
2022 = 0 
China:
2022 = 1 

Deutschland: 
2023 = 1 = 0 %
Europa: 
2023 = 0 = 0 %
China: 
2023 = 1 = 0 %

Die Gesamtzahl und der Prozentsatz der Angestellten, 
die eine Schulung zur Korruptionsbekämpfung erhalten 
haben, aufgeschlüsselt nach Angestelltenkategorie
und Region.

0  
Wir werden bei dieser Aufgabe von externen Expertinnen und Experten unterstützt.
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GRI 301: Materialien 2016

301-1

Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen

Das Gesamtgewicht oder -volumen der Materialien, die 
zur Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte 
und Dienstleistungen der Organisation während des 
Berichtszeitraums verwendet wurden, nach eingesetzten 
nicht erneuerbaren Materialien.

Verpackung
Papier:
2022 = 324,95 t
Kartonagen:
2022 = 2.386,56 t 
Styropor:
2022 = 172,12 t
Plastik:
2022 = 79,43 t

Verpackung
Papier:
2023 = 334,12 t
Kartonagen:
2023 = 2.425,92 t
Styropor:
2023 = 162,76 t
Plastik:
2023 = 81,7 t

Material in Produkten:
Kunststoff PVC, PE-HD, PP:
2022 = 4.127,92 t 
Glas:
2022 = 409,86 t
Gummi:
2022 = 92,75 t 
Metall:
2022 = 36,12 t
Kupfer:
2022 = 332,83 t
Edelstahl:
2022 = 711,73 t
Eisen:
2022 = 5.598,53 t
Aluminium:
2022 = 606,57 t

Material in Produkten:
Kunststoff PVC, PE-HD, PP:
2023 = 4.244,43 t
Glas:
2023 = 424,77 t
Gummi:
2023 = 102,96 t
Metall:
2023 = 45,02 t
Kupfer:
2023 = 333,58 t
Edelstahl:
2023 = 718,56 t
Eisen:
2023 = 5.896,16 t
Aluminium:
2023 = 623,69 t

Material in Komponenten
Metall und Motoren:
2022 = 3.611,65 t 
Batterien:
2022 = 0,63 t 
Akkus:
2022 = 34,02 t 
Zuleitung mit Stecker:
2022 = 794,32 t 
Platinen:
2022 = 176,28 t
Kompressor:
2022 = 328,81 t 
Polyurethanschaum:
2022 = 156,82 t 
Textilien:
2022 = 7,42 t 
Filz:
2022 = 12,19 t 
Staubsaugerfilter:
2022 = 31,95 t 
Granitplatten Raclette:
2022 = 578,68 t 

Material in Komponenten
Metall und Motoren:
2023 = 3.761,66 t
Batterien:
2023 = 0,52 t
Akkus:
2023 = 53,56 t
Zuleitung mit Stecker:
2023 = 816,74 t
Platinen:
2023 = 187,79t
Kompressor:
2023 = 283,53 t
Polyurethanschaum:
2023 = 135,22 t
Textilien:
2023 = 9,79 t
Filz:
2023 = 19,8 t
Staubsaugerfilter:
2023 = 51,5 t
Granitplatten Raclette:
2023 = 475,97 t

GRI 302: Energie 2016

302-1

Energieverbrauch innerhalb der Organisation

Der gesamte Brennstoffverbrauch innerhalb der Organisa-
tion aus nicht erneuerbaren Quellen einschließlich der
verwendeten Brennstoffarten.

Diesel:
2022 = 71.563,13 L
Benzin:
2022 = 19.690,17 L

Diesel:
2023 = 61.890,59 L
Benzin:
2023 = 11.051,00 L

DE, EU, CH

Der Gesamtwert für:
i. Stromverbrauch
ii. Wärmeenergieverbrauch

i. 2022 = 2.446.413,00 kWh
ii. 2022 = 4.491.174,67 kWh

i. 2023 = 1.852.810,00 kWh
ii. 2023 = 4.311.236,80 kWh

DE, EU, CH

Der gesamte Energieverbrauch innerhalb der Organisation
in Joule oder Vielfachen von Joule.

2022 = 28.141.954,14 MJ 2023 = 24.739.106,23 MJ DE, EU, CH

Die verwendeten Standards, Methodiken, Annahmen und/
oder verwendete Rechenprogramme.

Die Kraftstoff- und Stromverbräuche wurden in den jeweiligen Jahren ge-
messen und sind den Rechnungen zu entnehmen. Für die niederländische 
Vertriebsniederlassung erheben wir keine Stromwerte, da diese zu gering sind 
und über eine Jahrespauschale abgerechnet werden.

Die Quelle der verwendeten Umrechnungsfaktoren. Quelle ist die Ecoinvent-Datenbank.
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GRI 305: Emissionen 2016

305-1

Direkte THG-Emissionen (Scope 1)

Das Bruttovolumen der direkten THG-Emissionen (Scope 
1) in Tonnen CO2-Äquivalent.

2022 = 58,17 t CO2 2023 = 46,7 t CO2 DE, EU, CH

In die Berechnung einbezogene Gase. CO2

Das Basisjahr für die Berechnung, einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl.
ii. der Emissionen im Basisjahr.
iii. des Kontexts für alle signifikanten Veränderungen bei
den Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr-
Emissionen geführt haben.

2022

i. erstes Berichtsjahr
ii. 58,17 t CO2
iii. In 2023 sind unsere Dienstreisen mit den Autos aus unserem Fuhrpark 
reduziert worden. Grund dafür ist unter anderem, dass nach der Pandemie 
wieder mehr auf CO2-neutrale Zugreisen gesetzt wurde.

Die Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten
Werte für das globale Erwärmungspotenzial (Global War-
ming Potential, GWP) oder einen Verweis auf die Quelle
des globalen Erwärmungspotenzials.

Die Quelle für die CO2-Emissionen war GEMIS-Österreich Version 5.0 

Die verwendeten Standards, Methodiken, Annahmen und/
oder verwendete Rechenprogramme.

Die Daten wurden in Übereinstimmung mit dem Greenhouse Gas Protocol 
erhoben.

305-2

Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2)

Das Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG-
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2-Äquivalent.

2022 = 1.379,38 t 2023 = 1.012,05 t DE, EU, CH

Das Bruttovolumen der marktbasierten indirekten 
energiebedingten THG-Emissionen (Scope 2) inTonnen 
CO2-Äquivalent.

2022 = 1.004,71 t 2023 = 722,85 t DE, EU, CH

Die in die Berechnung der einbezogenen Gase. CO2

Das Basisjahrfür die Berechnung, einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl.
ii. der Emissionen im Basisjahr.
iii. des Kontexts für alle signifikanten Veränderungen bei
den Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr-
Emissionen geführt haben.

2022

i. erstes Berichtsjahr
ii. 1.984,04 t CO2 (standortbasiert)
iii. In 2023 sind unsere Dienstreisen mit den Autos aus unserem Fuhrpark 
reduziert worden. Grund dafür ist unter anderem, dass nach der Pandemie 
wieder mehr auf CO2-neutrale Zugreisen gesetzt wurde.

Die Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten
Werte für das globale Erwärmungspotenzial (Global War-
ming Potential, GWP) oder einen Verweis auf die Quelle
des globalen Erwärmungspotenzials.

Die Quelle für die CO2-Emissionen war die Ecoinvent-Datenbank. Die markt-
basierten Emissionen sind vom Umweltbundesamt.

Die verwendeten Standards, Methodiken, Annahmen und/
oder verwendete Rechenprogramme.

Die Daten wurden in Übereinstimmung mit dem Greenhouse Gas Protocol 
erhoben.

305-3

Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3)

Das Bruttovolumen sonstiger indirekter THG-Emissionen
(Scope 3) in Tonnen CO2-Äquivalent.

2022 = 81.535,03 t 2023 = 84.345,45 t DE, EU, CH

Die in die Berechnung einbezogenen Gase. CO2

Die Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indi-
rekter THG-Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung
einbezogen wurden.

Eingekaufte Güter und Dienstleistungen, Geschäftsreisen, private Fahrzeuge 
der Beschäftigten

Das Basisjahr für die Berechnung, einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl.
ii. der Emissionen im Basisjahr.
iii. des Kontexts für alle signifikanten Veränderungen bei
den Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr-
Emissionen geführt haben.

2022

i. erstes Berichtsjahr
ii. 81.535,03 t CO2 (standortbasiert)
iii. In 2023 sind unsere Dienstreisen mit den Autos aus unserem Fuhrpark 
reduziert worden. Gleichermaßen stiegen nach der Pandemie wieder die An-
zahl der geschäftlichen Flugreisen, was den Anstieg der Scope-3-Emissionen 
zur Folge hatte.

Die Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten
Werte für das globale Erwärmungspotenzial (Global War-
ming Potential, GWP) oder einen Verweis auf die Quelle 
des globalen Erwärmungspotenzials.

Die Quelle für die CO2-Emissionen waren die Ecoinvent-Datenbank sowie Auf-
zeichnungen von Spediteuren und der deutschen Bahn.

Die verwendeten Standards, Methodiken, Annahmen und/
oder verwendete Rechenprogramme.

Die Daten wurden in Übereinstimmung mit dem Greenhouse Gas Protocol
erhoben.

GRI 306: Abfall 2020

306-3

Angefallener Abfall

Das Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen
Tonnen sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach
Zusammensetzung des Abfalls.

Gesamtgewicht 2022 = 503,56 t
Aufschlüsselung:
Papier, Pappe = 296,19 t
Kartonage = 33,46 t
Folie = 23,24 t
Styropor = 0,75 t
Metall = 5,425 t
Eisen = 5,425 t
Elektroschrott = 139,07 t
Batterien = 0 t

Gesamtgewicht 2023 = 528,93 t
Aufschlüsselung:
Papier, Pappe = 264,26 t
Kartonage = 50,43 t
Folie = 31,72 t
Styropor = 1,525 t
Metall = 19,29 t
Eisen = 19,29 t
Elektroschrott = 139,66 t
Batterien = 2,75 t

DE

Die kontextbezogene Informationen, die für das Verständ-
nis der Daten und der Art, wie die Daten zusammenge-
stellt wurden, erforderlich sind.

Die Werte beziehen sich auf die jeweiligen Jahresabschlussmengenmeldungen 
der Jahre 2022 und 2023.

DE

GRI- 
Angaben

GRI-Beschreibung Inhalt, Notizen und zusätzliche Informationen 
Informations- 

bezug (DE, EU, CH)

GRI 308: Umweltbewertung der Lieferanten 2016

308-1

Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden

Der Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von 
Umweltkriterien bewertet wurden.

2022 = 1 (1,89 %)
2023 = 3 (6,38 %) 
Wir haben uns in 2022 von 9 Lieferanten getrennt und bis heute insgesamt 8 
neue Partnerschaften geschlossen.

EU, CH

GRI 401: Beschäftigung 2016

401-1

Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation

Die Gesamtzahl und Rate neuer Angestellter während des
Berichtszeitraums, nach Altersgruppe, Geschlecht und
Region.

Frauen
< 30 Jahre alt 2022 = 9 
Zwischen 30 und 50 Jahre alt 2022 = 11 
> 50 Jahre alt 2022 = 2 

Männer
< 30 Jahre alt 2022 = 10 
Zwischen 30 und 50 Jahre alt 2022 = 6 
> 50 Jahre alt 2022= 0 

Frauen
< 30 Jahre alt 2023 = 12
Zwischen 30 und 50 Jahre alt 2023 
= 11
> 50 Jahre alt 2023 = 1 

Männer
< 30 Jahre alt 2023 = 12
Zwischen 30 und 50 Jahre alt 2023 
= 11
> 50 Jahre alt 2023 = 5 

DE, EU

Die Gesamtzahl und Rate der Angestelltenfluktuation
während des Berichtszeitraums, nach Altersgruppe,
Geschlecht und Region.

Frauen
< 30 Jahre alt 2022 = 6 
Zwischen 30 und 50 Jahre alt 2022 = 3 
> 50 Jahre alt 2022 = 1 

Männer
< 30 Jahre alt 2022 = 6
Zwischen 30 und 50 Jahre alt 2022 = 5
> 50 Jahre alt 2022 = 5

Frauen
< 30 Jahre alt 2023 = 9
Zwischen 30 und 50 Jahre alt 2023 
= 10
> 50 Jahre alt 2023 = 6

Männer
< 30 Jahre alt 2023 = 4 
Zwischen 30 und 50 Jahre alt 
2023 = 3 
> 50 Jahre alt 2023 = 7

DE, EU

GRI 403: Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz 2018

403-1

Managementsystem für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Die Erklärung, ob ein Managementsystem für
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz eingeführt
wurde, einschließlich ob:
i. das System aufgrund rechtlicher Anforderungen um-
gesetzt wurde.
ii. das System aufgrund von anerkannten Standards/Richt-
linien für das Risikomanagement- und/oder Management-
system umgesetzt wurde.

Ein umfassendes Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagementsystem ist in 
Deutschland gemäß der ISO 45001-Norm etabliert. Jährlich werden Evalu-
ierungen durch externe Instanzen durchgeführt. Zudem sind an sämtlichen 
Standorten Verantwortliche für den Brandschutz sowie Ersthelfende bei 
medizinischen Notfällen vertreten.
i. Wir erfüllen die Anforderungen der Berufsgenossenschaft Holz und Metall.
ii. ISO45001:2018 Standard, ein umfangreiches internes Arbeits- und Gesund-
heitsschutzmanagementsystem, existierte auch bereits vor der Zertifizierung.

Die Beschreibung der vom Managementsystem für
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz abgedeckten
Mitarbeitende, Aktivitäten und Arbeitsplätze und eine 
Erläuterung dazu, ob und gegebenenfalls warum Mit-
arbeitende, Aktivitäten oder Arbeitsplätze nicht abgedeckt 
wurden.

Das Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagementsystem findet Anwendung in 
sämtlichen Bereichen des Betriebs und Vertriebs sowie bei allen Tätigkeiten 
und Arbeitsplätzen im Allgemeinen. Es gilt auch für Personen, die unter der 
Verantwortung des Unternehmens tätig sind.

403-2

Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung von Vorfällen

Die Beschreibung der verwendeten Verfahren zur Erken-
nung arbeitsbedingter Gefahren und Bewertung von
Risiken auf routinemäßiger und nicht routinemäßiger Ba-
sis und zur Anwendung der Hierarchie von Kontrollmaß-
nahmen zur Eliminierung von Gefahren und Minimierung
von Risiken.

Mindestens einmal pro Jahr, in der Regel im vierten Quartal, erfolgt eine 
Evaluierung der Sicherheits- und Risikosituation durch externe Expertise. 
Im Rahmen dieser Evaluierung werden sämtliche Bereiche einer Inspektion 
unterzogen. Die internen Sicherheitsbeauftragten und Ersthelfende werden 
regelmäßig geschult, um die Einhaltung der Arbeitsschutzmaßnahmen zu 
gewährleisten.

Die Beschreibung der Verfahren für die Meldung von
arbeitsbedingten Gefahren und gefährlichen Situationen
durch Mitarbeitende und eine Erklärung, wie Mitarbeiten-
de vor Vergeltungsmaßnahmen geschützt sind.

Es obliegt allen Mitarbeitenden, etwaige Probleme oder Unfälle der zuständi-
gen Sicherheitsfachkraft, der Personalabteilung sowie der Zentrale zu melden.

Die Beschreibung der Richtlinien und Verfahren dafür,
wie sich Mitarbeitende selbst aus Arbeitssituationen 
befreien können, die ihrer Meinung nach Verletzungen 
oder Erkrankungen verursachen könnten, und eine Er-
läuterung, wie Mitarbeitende vor Vergeltungsmaßnahmen 
geschützt sind.

Den Mitarbeitenden wird jederzeit die Möglichkeit eingeräumt, sich anonym an 
den Betriebsrat oder ihre jeweilige Führungskraft zu wenden. 

Die Beschreibung der Verfahren zur Untersuchung
arbeitsbedingter Vorfälle, einschließlich der Verfahren
zur Identifizierung von Gefahren und zur Bewertung
der Risiken im Zusammenhang mit den Vorfällen, um
unter Anwendung der Hierarchie von Kontrollmaßnahmen
Abhilfemaßnahmen zu bestimmen und um für das
Managementsystem für Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz erforderliche Verbesserungen festzulegen.

Der Sicherheitsbeauftragte ist für die Bearbeitung sämtlicher Anliegen zu-
ständig und führt regelmäßige Kontrollen durch. Des Weiteren wird er bei 
Vorfällen unmittelbar konsultiert und trägt zur regelmäßigen Optimierung des 
Arbeitsschutzes bei.

GRI content index 2022/2023GRI content index 2022/2023
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403-3

Arbeitsmedizinische Dienste

Die Beschreibung der Funktionen der arbeitsmedizini-
schen Dienste, die einen Beitrag zur Identifizierung
und Beseitigung von Gefahren und zur Minimierung von
Risiken leisten, und eine Erklärung, wie die Organisation
die Qualität dieser Dienste und den Zugriff der Mitarbei-
tenden auf diese Dienste sicherstellt.

Im Unternehmen gibt es eine Sicherheitsfachperson und drei Sicherheits-
beauftragte. Die Überprüfung der allgemeinen Sicherheit am Arbeitsplatz 
wird durch ein externes Dienstleistungsunternehmen vorgenommen. Die 
Organisation stellt sicher, dass alle Mitarbeitenden jährlich über die geltenden 
Sicherheitsmaßnahmen informiert werden. Des Weiteren werden diverse Schu-
lungen offeriert, um die allgemeine Sicherheit in sämtlichen Bereichen konti-
nuierlich zu gewährleisten. Darüber hinaus besteht für die Mitarbeitenden die 
Möglichkeit, sich jederzeit an das Werkarztzentrum zu wenden. Eine primäre 
Sammlung und Dokumentation gesundheitsbezogener Daten von Mitarbeiten-
den erfolgt nicht. Da eine Dokumentation persönlicher gesundheitsbezogener 
Informationen nicht erfolgt, ist eine Bewertung von Mitarbeitenden auf Basis 
dieser Daten nicht möglich. 

403-4

Mitarbeitendenbeteiligung, Konsultation und Kommunikation zu Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Die Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeitendenbeteili-
gung und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung
und Leistungsbewertung des Managementsystems für
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz und zur Bereit-
stellung des Zugriffs auf sowie zur Kommunikation von
relevanten Informationen zu Sicherheit und Gesundheit
am Arbeitsplatz gegenüber den Mitarbeitenden.

Den Mitarbeitenden steht im Intranet eine Wissensdatenbank mit allen rele-
vanten Informationen zu den Themen Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
zur Verfügung. Außerdem besteht die Möglichkeit, Vorschläge und Anregungen 
jederzeit an die jeweilige Führungskraft oder den Sicherheitsbeauftragten zu 
richten.

Die Beschreibung formeller Arbeitgebende-Mitarbeiten-
de-Ausschüsse für Sicherheit und Gesundheit am Arbeits-
platz, ihrer Zuständigkeiten, die Häufigkeit der Treffen und 
ihre Entscheidungsgewalt.

Die regulären Sitzungen des Betriebsrats finden mindestens einmal pro Monat 
statt. Zudem wird die für den Bereich der Arbeitssicherheit zuständige Person 
an den Sitzungen beteiligt. Die Belegschaft ist durch gewählte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Ausschuss repräsentiert. 

403-5

Mitarbeitendenschulungen zu Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Die Beschreibung aller den Mitarbeitenden zur Verfügung
gestellten Schulungen zu Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz, einschließlich allgemeiner Schulungen sowie
Schulungen zu bestimmten arbeitsbezogenen Gefahren,
gefährlichen Tätigkeiten oder gefährlichen Situationen.

Jährlich werden allgemeine Sicherheitsunterweisungen für alle Mitarbei-
tenden zu den Themen Gefahrenstoffe, Brandschutz sowie Notfallpläne 
durchgeführt, welche für alle Mitarbeitenden obligatorisch sind. Darüber 
hinaus werden jährlich kostenfreie Schulungen für Ersthelfende während der 
regulären Arbeitszeiten angeboten. Den Mitarbeitenden im Betrieb werden 
Sicherheitsschuhe zur Verfügung gestellt, während externen Personen Sicher-
heitskappen für die Schuhe bereitgestellt werden. Darüber hinaus werden 
die Mitarbeitenden in der Logistik detailliert über die Fahrzeuge und deren 
Beladung in Kenntnis gesetzt.  

403-6

Förderung der Gesundheit der Mitarbeitenden

Die Erklärung, wie die Organisation den Zugriff von
Mitarbeitenden auf nicht arbeitsmedizinische Gesund-
heitsdienstleistungen ermöglicht, und den Umfang des 
bereitgestellten Zugriffs.

Angebot für Besuch einer Werkärztin/eines Werkarztes, Nutzung ver-
schiedener Gesundheitsangebote über Krankenkassen (z. B. Rückencheck), 
finanzieller Zuschuss zu Fitnessangeboten, Bezuschussung von Bildschirm-
arbeitsbrillen, Sicherstellung von Ergonomie am Arbeitsplatz (Prüfung von 
Stühlen und Kauf höhenverstellbarer Tische), kontinuierlicher Austausch zu 
Krankheitsursachen, ob diese in Verbindung mit dem Arbeitsplatz stehen 
(BEM) und Mitwirkung bei Gegenmaßnahmen, Linderung von berufsbezogenen 
Krankheitsursachen wie beispielsweise Rückenschmerzen, Office-Eye-Syn-
drom, Karpaltunnelsyndrom etc. 

Die Beschreibung aller freiwilligen Dienstleistungen
und Programme zur Förderung der Gesundheit, die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Verfügung gestellt 
werden, um bedeutende nichtarbeitsbezogene Gesund-
heitsrisiken, einschließlich der abgedeckten spezifischen 
Gesundheitsrisiken, anzugehen, und wie die Organisation 
den Zugriff von Mitarbeitenden auf diese Dienstleistungen 
und Programme ermöglicht.

Gesundheitsdaten (z. B. Protokolle zu BEM-Gesprächen gemäß SGB IX) werden 
bewusst nicht in Personalakten abgelegt, sondern in separaten Ordnern, 
die verschlossen werden. Sämtliche personenbezogene Daten bei SEVERIN 
werden DSGVO-konform behandelt, Gesundheitsdaten fallen dabei nochmal 
unter eine höhere Diskretion. Dazu werden sämtliche Mitarbeiter:innen, die 
Gesundheitsdaten für ihre Arbeit verarbeiten müssen, in regelmäßigen Ab-
ständen geschult. Im Fokus von Gesundheitsangeboten über SEVERIN stehen 
die Erhaltung der Leistungsfähigkeit bzw. Förderung der Gesundheit unserer 
Mitarbeiter:innen, die Senkung von Krankenständen sowie die Erhöhung der 
Arbeitszufriedenheit. Das Angebot zielt nicht darauf ab, Beschäftigte in Bezug 
auf ihre Position oder ihre Arbeit zu bevorzugen oder zu benachteiligen. Im 
Fokus steht für uns der soziale Aspekt.

403-7

Vermeidung und Abmilderung von direkt mit Geschäftsbeziehungen verbundenen Auswirkungen auf die Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Die Beschreibung des Ansatzes der Organisation zur Ver-
hinderung und Abmilderung erheblicher negativer Auswir-
kungen auf die Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz,
die über die Geschäftsbeziehungen der Organisation direkt
mit den Betriebsstätten, Produkten oder Dienstleistungen
der Organisation verbunden sind, und der damit verbunde-
nen Gefahren und Risiken.

Im Falle von Gefahren und Risiken innerhalb der Wertschöpfungskette erfolgt 
eine Information durch Amfori. Des Weiteren besteht für jede Person die Mög-
lichkeit, SEVERIN über die Homepage oder über den Kundendienst bezüglich 
etwaiger Sicherheitsbedenken zu kontaktieren. 

GRI 414: Soziale Bewertung der Lieferanten 2016

414-1

Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien überprüft wurden

Der Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von 
sozialen Kriterien bewertet wurden.

2022 = 1 (1,89 %)
2023 = 3 (6,38 %) 
Wir haben uns in 2022 von 9 Lieferanten getrennt und bis heute insgesamt 8 
neue Partnerschaften geschlossen.

EU, CH
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GRI 416: Kundengesundheit und -sicherheit 2016

416-1

Beurteilung der Auswirkungen verschiedener Produkt- und Dienstleistungskategorien auf die Gesundheit und Sicherheit

Der Prozentsatz der maßgeblichen Produkt- und 
Dienstleistungskategorien, deren Auswirkungen auf die 
Gesundheit und Sicherheit in Hinblick auf Verbesserungs-
potenziale überprüft wurden.

2022 = 813
2023 = 813
100 % überprüft

EU, CH

416-2

Verstöße im Zusammenhang mit den Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf die Gesundheit und Sicherheit

Die Gesamtzahl der Verstöße gegen Vorschriften und/oder
freiwillige Verhaltensregeln im Zusammenhang mit den
Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf
die Gesundheit und Sicherheit im Berichtszeitraum.

2022 = 0 
2023 = 0

Wenn die Organisation keinen Verstoß gegen Vorschriften
und/oder freiwillige Verhaltensregeln ermittelt hat,
reicht eine kurze Erklärung über diese Tatsache aus.

Die Prüfung der Produktsicherheit und Einhaltung aller Normen erfolgt durch 
unser Quality Department direkt vor Ort auf mehrfachen Testebenen und für 
alle Produkte sowohl in Deutschland als auch in Asien.

GRI content index 2022/2023GRI content index 2022/2023
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